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Annahme des Sozialisierungs-
gesetzes.

£>. AuS Weimar wird uns gedrahtet :
Der Rechenschaftsbericht über die Niederwer -

sung des letzten Berliner jtommunistenausstan -
des , den der Neichswehrminister Noske eigentlich
schvn hatte geben wollen , verlieh gestern dem
ersten Teil der Sitzung der Nationalversamm¬
lung das harte Gepräge . Noske trat wieder mit
seiner frischen Geradheit und Männlichkeit auf ,
die ihm , abgesehen von den Jakobinern um
Haase und Hencke , bei allen Parteien sichtlich
Sympathie gewonnen hat . Dabei schien es aber
manchmal überflüssig , das ; die Herren der Rech -
ten ihm gar so geflissentlich und wohlwollend
noch den Rücken stärken zu müssen glaubten .
Das hat Noske nicht nötig . Die Tatsachen der
bisher blutigsten Berliner Woche erbringen für
jede Energieentfaltung die Berechtigung . Die
Unabhängigen aber wird niemand überzeugen ,
der für Ordnung , Sicherheit und Demokratie ge -
gen den Terror der Straße und des Bolfchewis -
Aus eintritt .

Das Bedeutsame des gestrigen Tages war
eben , daß der Neichswehrminister Noske endlich
unter lebhaftem Beifall der gesamten Mehrheit
des Hauses die Mitschuld der Partei der Unab -

hängigen an dem Berliner Blutbad und den

Zerstörungen öffentlich festnagelte . Datz er da -
bei ausführlich das unabhängige Hetzorgan „Die
Freiheit " als Zeuge zitieren konnte , war Herrn
Haase ersichtlich unangenehm . Er und seine
Fieunde suchten denn auch immer wieder auf
ihre lärmende Art den Spieß umzudrehen und
den Negierungstruppen die Schuld an den Stra -

benkämpfen zuzuschieben . Ein aussichtsloses Bc -

ginnen . Man ruft ihnen das Wort „Bremen
zu . wo die Unabhängige Praxiö ja zuerst offen -
bar geworden ist . ES entstehen minutenlange
Etreittnmulte . Noske ist den Herrschaften aber
gewachsen . Als Haase ihn gleich zu Beginn mit

überschnappender Stimme „Unverschämter Ge -
feile " tituliert , stellt er erneut in schärfstem Tone
nur fest , daß gerade die Unabhängigen Mitglic -
der der Nationalversammlung die ganze Ver -

antwortung für die Greueltaten des Berliner
Mobs mitzutragen hätten .

Der Neichswehrminister gibt auch im einzel -
neu eine genaue Schilderung der beklagenswer -
ten Entwicklung und ist vielleicht nur zu sehr
mit Rücksicht aus einige Ministerkollegen bemüht ,
die reine Defensive der Regierungstruppen und
den Notwehrcharakter der Standrechtserklärung
zu betonen . Es nützt ihm , wie gesagt , doch alles
nichts bei denen , die eben das Chaos herbeisüh -
ren wollen .

Auch Frau Zietz macht wieder schrille Zwischen -
rufe , wobei ihr einmal der Gegenruf „Hyäne "

antwortet . Schließlich hat aber doch Noske die
Genugtuung , daß die weit überwiegende Mehr -
heir des Hauses ihm lauten Beifall zollt für seine
tatkräftige Abwehr der Anarchie , ein Beifall , der
besonders stürmisch wird , als der Minister fest -
stellt , daß die berüchtigte Bolksmarinedivision
aufgehört hat zu bestehen .

Ehe man zu den Abstimmungen gelangt , be -

nützt Herr Haase noch einmal die Gelegenheit ,
ein bolschewistisches Bekenntnis abzulegen . Der
Neichsfinauzminister will , um der russischen
Wühlarbeit entgegenzuwirken , den wilden Ru -
belverkehr unterdrücken , wobei die Unabhängi¬
gen dies als eine feindselige Aktion gegen die
Moskauer Sowjetregierung — selbstverständlich
vergebens — z ' l brandmarken versuchen .

Dieser letzte Sitzungstag vor der kurzen
Pause soll aber noch weiter unruhig bleiben . Es
kommt nicht nur über den weitmaschigen Para -
Sraphen 1, der die Arbeitspflicht jedes Deutschen
'kstlegt , zu einem Hammelsprung , nein , später
Jötrb bei der namentlichen Abstimmung über die
^ ntschädigungssrage bei der Sozialisierung zu -

^ st ein grober Zählfehler gemacht . Man schlug
" ch vor den Kopf , als das erste Ergebnis mit
*36 gegen 92 Stimmen die Entschädigungspflicht
des Reiches verneinte . Als daraus richtig ge -
öahlt wurde , ist dieser Antrag Auer gerade um -

gekehrt mit 165 gegen 135 Stimmen abgelehnt .
Der ^ 2 wird dann in der Kommissionsfassung
uiit 240 Stimmen angenommen , wobei man zu
dem eigentlich praktischen Teil des Sozialisie -

^ungsprogramms . das ist seine Anwendung auf
° >e Kohlenwirtschaft , kommt . Herrn Hencke ist
auch vorliegende Fassung mit Reichökohlen -

und Betriebskohlenräten natürlich nicht ra -
d ' kal genug . Der Demokrat Wieland betont ,
das; der kohlenarme Süden besonders berücksich -
" 9t werden müsse und Graf Posadowskn beklagt
" neut die Ueberstürzung dieser tief einschnei -

senden Gesetzgebung . Ein Mehrheitssozial -

Demokrat wirft noch den laut protestierenden
Konservativen vor , sie hätten durch ihre einsei -

| '8e Unternehmerpolitik eigentlich erst die Spar -
âkisten gezüchtet , und begrüßt dann aber das

Erliegende Gesetz als befreiende Tat . Herr
^ wbusch vertritt wieder den linken Flügel des
Zentrums , der bewußt in sozialem Eifer den
Zeitkauf mit der Sozialdemokratie aufgenom -
>Nen hat .
^ . Später hält es der Reichsarbeitsminister
^-auer für nötig , sich noch einmal gegen die un -
. oi' ängjgcn Verdrehungen zu wenden . Freilich ,
aß die Regierung sich nicht zu sehr von dem

/ ' lreik hätte beeinflussen lassen , dürfte auch er
^ lgebens in Abrede stellen . Endlich ist das
icdebedürwis »elfift der Unabhäuaiaeu erschöpft .

und auch die Abstimmung in der sich sofort an -
schließenden dritten Lesung geht glatt vor sich.
Das Kohlengesetz wird gegen die Mehrheit der
Rechten und gegen die Unabhängigen , das So -
zialisierungsmantelgesetz gegen die Rechte end -
gültig angenommen . Damit ist die Tagesord -
nuug erledigt .

Das Wort erhält Ministerpräsident Scheide -
mann , um mit voller scharfer Stimme einen
Protest gegen die Wühlereien und die Propa -
ganda zu verlesen , durch die in Westdeutschland
deutsche Länder von dem Deutschen Reiche abge -
trennt werden sollen . Und aus dem ganzen
Hause kommt ein kräftiges Echo . Der Protest
der Regierung erhält die Form einer Resolu -
tiou , unterschrieben von sämtlichen Parteien ,
und wird bei der sofortigen Abstimmung ein -
stimmig mit lautem Beifall angenommen . Nach
dieser Bekundung des deutschen Einheitswillens
läßt man sich von Herrn Fehrenbach ein Fleiß -
zeugnis ausstellen und vertagt sich dann offiziell
bis zum 25 ., vielleicht aber auch nur für ein viel
früheres Datum .

Die Zrieüensfrage.
Die Ariedensdelegation.

lEmener Drahtbericht .)
Weimar . 13 . Mär, . In der gestrigen Kabinetts -

sitzuna . die sich mit den Fragen des Vorfriedens be-
kaßte . ist die deutsche Friedensdeleaation gewählt
worden . Sie besteht . wie wir zuverlässig erfahren ,
aus dem Reichsminister des Auswärtigen Grafen
Brockdorff - Ranbau als Führer . ferner ae-
kören ihr an die beiden Kabinettsmitalieder Dr .
David und G i e s b e r t s . Der Neichsminister
Dr . David bat in der sozialdemokratischen Traktion
wäbrend des aanzen Krieges die Fragen der aus -
wärtiaen Politik bebandelt . Der Reichsminister
GiesbertS war im Kentrum als vraktifcher Sozial -
volitiker Rubrer . Dazu treten weiter der bekannte
Hamburger Großkaufmann Mar W a r b u r a . der
Marburaer Staats - und Völkerrechtslebrer Professor
Sckückina . der als Mitalied der deutschen demo -
kratikcken SkajEtion der Nationalversammlung an »
aebört . und der sozialdemokratische Münchner Schrift -
steller und Volitiker Adolk Müller , der , ur,eit
in Bern weilt .

Die deutschen Unterhändler in Brüssel.
( Eigener Dradlberickt .i

Berlin . 13. Mär, . Die deutschen Kommissionen
für Lebensmittel . Sckisfabrt und Finan,en sind am
12. Müm . abends 8 Ubr . in Brüssel einaetrof -
fen . Sie wurden am Bahnhof von etwa 10 bel-
aischen Militärautos abaebolt . mit belaischen Chauf¬
feuren . aber obne sonstiae militärische Bealeitnna .
Die Ankunft am Babnbof erfolate in Anwesenheit
eines Zahlreichen Publikums unter lautloser Stille .
Zwischenfälle find nicht einaetreten . Sämtliche Mit -
alieder der Kommissionen sind im Hotel Asioria
sehr aut untergebracht . Freiheit des Tele -
aravbierens . offen und chiffriert , des Televhons und
der versönlicken Beweauna sind gesickert . In der
Nacht noch fand von 11 bis 1 Ubr eine eingebende
Besvrechuna Zwischen sämtlichen Kommifsions -
mitaliedern statt unter Vorsitz des Unterstaatssekre -
tärs v. Braun .

Die Verhandlungen in Rotterdam.
Rotterdam . 12 . Mar, . Leute haben hier die Ver -

handlunaen Zwischen der deutschen Kommission unter
dem Direktor der Nationalbank . Dr . Schach , und
einer alliierten Kommission begonnen , die einen Teil
der Verbandlunaen über die Versorauna
Deutschlands mit Lebensmitteln a ?gen
eine entsprechende Auskubr von deutschen Produkten
bilden .
Die Zukunft des Rheins und des Kieler Kanals .

( Eigener Drahtverich ! ,)
Paris . 13. Mär, . Das Unterkomitee für Schiff -

sabrt der Kommission für Häsen und Wasserwege
schlägt vor . dak der R b e i n für die Schiffahrt
aller Nationen ohne Unterschied aeöffnet
werde und von einer Kommission , ähnlich der Donau -
kommifsion . kontrolliert werde .

Bezüglich des Kieler Kanals wird die Kom -
Mission vorschlagen , daß dieser zur freien Verfüauna
für die Sandels - und Kriegsflotte aller Ratio -
n e n stehe. Der Kanal soll weiter deutsches
Eigentum bleiben und von Deutschland betriebs -
fäbia erhalten werden . Mit den Befestiaunaen des
Kanals werden sich die militärischen und anderen
Sachverständigen des Obersten Rates befassen .

Bedrohung der Rheinschissahrt durch französische
Habgier.

Bern , 13 . Mävz . Im „Journal de G6növe " prote-
stiere Dickels gegen die von einigen französischen
Großindustriellen geplante Absicht , die Wal -
serklärte des Rheins für industrielle Zwecke
auszunutzen . Eine derartige Diaßnahme , die den Tod
d e r R h e i n s ch i f f a h r t bedeuten würde , wäre eme
ernste Bedrohung der bereckeifien Interessen nicht nur
der Schweiz , sondern ganz Westeuropas , einschließlich
Italiens . Ebenso unhaklbar sei der Beschluß der mit
dem Rheinproblem beschäftigten Unterkommission der
Variier Komerenz . trotz verschiedener Einsprüche eine
Entscheidung definitiv zu fällen , ohne die Schweiz und
Holland zu hören .

Wieder ein deutscher Dampfer geraubt.
Bern . 13. Mär, . Nach dem Lvoner ..Revublicain "

bat die Societö de Ebaraeurs reunis durch eine fran -
, öfische Besatzung von dem früheren H a v a g -
d a m v f e r ..Buenos Aires " in Bordeaux B e -
sitz ergriffen , der nunmehr auf der Lini ?
Bordeaur — Senegal in Dienst aeftellt wird .

Bluff-Taktik der Agence -hava ».
(Eigenem Bericht .)
i I. Berlin , 13. März .

Zur Aeuße^ung des französischen Ministers des
Aeußeren Pichon über die Anschlußfrag « wird von
hiesiger unterrichteter Stelle aus darauf hingewie -
fen . daß die Verbreitungen der Agence Havas in
letzter Zeit die Gewohnheit angenommen haben ,
alles , was möglich oder evtl . wahrscheinlich ist, als
positiv hinzustellen . Nach dem Bericht des Hol -
landsch Nieuws -Büro , dessen Berichterstatter die be-
treffende Aeußerung Pichons wohl direkt gehört hat ,
hat der Minister den Widerstand geffen den Anschluß
Deutsch-Oesterreichs an das deutsche Reich nur als
wahrscheinlich bezeichnet . Im Zusammenhang damit
mutz immer wieder betont werden , datz die einzelnen
Staaten der Entente zur Anschlntzfrage einen sehr
verschiedenen Standpunkt einnehmen . Bekanntlich
vertreten die Amerikaner und die Enzländer die An-
schauung . datz das Selbstbestimmungsrecht in dieser
Frage gelten müsse , die Italiener sind sogar ans
bestimmten politischen Gründen für den Anschluß .
Danach kann man nach wie vor überzeugt sein , datz
eine Erledigung der Anschlutzfrage im Sinne Pichons
durchaus nicht sicher ist , ja nicht einmal für wahr -
scheinlich gelten darf .

Weitere Bluffmeldungen aus Paris .
( Eigener Drabtkcicht .)

ib. Haag , 13 .Mär ». Uober die Gebietsmige wird
aus Paris gemeldet , datz Deutschland für D a n z i g
gewisse Kompensationen in der Ostsee erhalten soll ,
während Westpreutzen polnisch wird . Da hier -
durch Oft Preußen von dem übngen Deutschland
getrennt wird , soll es eine selbständige Republik bilden .

Die Schuld am Kriege.
«Eiaener Drahibench : ^

b . Aus dem Ha«g, 13 . März . In wohlmformierten
Kreisen in Paris meint man. datz infolge der Beschlüsse
der Kommission , die sich mit der Schuld am Kriege be-
faßt , die Auslieferun « des Kaisers doch
wohl verlangt werden kann .

Kommt Wilson zur Besinnung?
( E ' Ctener Drabtbericiu .l

b . Basel . IS . Mär, . Der Pariser Vertreter des
Berner „Bund " drahtet : Präsident Wilson er -
klärte Pressevertretern gegenüber , datz er erst nach
Amerika zurückkehren Werve, wenn der Friede voll
gesichert sei. nter Sicherung deS Friedens verstehe

Leben mözlich machen . Vorläufig sei die östliche
Hälfte von Europa und ein Teil Asiens in einem
Zustande , der dem Krieg verzweifelt ähnlich sehe :
eS besteht die Gefahr , daß die zersetzenden Kräfte
weiter gegen Westen um sich greifen . Man werde
daher zunächst Mittel ergreifen müssen , um die bol-
schewistische Welle einzudämmen und schließlich als -
zuhalten .

Der Bolschewismus in England.
(Eigener Drabtbericht .)

b. Zürich . 13 . Mär, . Die ..Morninavost " meldet
aus Dublin : Hier wurden 16 russische
Bolschewiken festgenommen , die einen Putsch
geaen die britische Regierung vlanten . Ueber
Dublin wurde der Belanerunas,uftand ver -
bänat . Die Sinnfeiner haben sich inzwischen für
die Ausrufung einer irischen Räte -
r e v u b l i k erklärt .

Das deutsche Eigentum in den Vereinigten Staaten
beschlagnahmt .

lEiaener Drab : bericht^
b . Rotterdam . 13 . März . Reuter meldet aus Neu -

vork : Der Gesamtwert an feindlichem Eiaentum
in den Vereinigten Staaten betrua am 15 . Februar
unaefäbr 700 Millionen Dollar . All ' dieses ist be-
fchlaanahmt worden . Das deutsche Eiaentum ist.
Reuter zufolae . gerade genügend , um alle Forderun -
aen amerikanischer Bürger und Korvorationen an
die feindlichen Länder , u decken .

Die amerikanische Getreideausfuhr.
Amsterdam . 13 . März . Die „Times " melden aus

Neuvork . daß das Getreideauskubrverbot
aufgehoben worden ist.

Genf als Sih des Völkerbundes.
lE :«ener Drablberick« .)

Paris . 13. Mär, . Der „Herald " meldet , daß
Genf als Sitz des Völkerbundes in
Frage komme.

Die Neutralen und der Völkerbund .
( Eiaener Drabtberickt .)

Baris . 13 . Mär, . An alle neutralen Nationen
Eurovas . Asiens und Südamerikas ist die Ein -
laduna ergangen . Vertreter ab,uordnen . die an einer
zu Varis am 20. März stattfindenden vrivaten .
nichtöffentlichen Konferenz teilnehmen
und dort ihre Ansichten über den Völkerbund
darlegen sollen . Die Einladungen sind von der
Friedenskonferenz ausacaanaen .

Der Schrei nach dem täglichen Brot.
lEigener Drabtbericht .^

b . Genf . 13. Mär, . Das Internationale Rote
Kreuz -Komitee richtete an den Präsidenten und die
Mitglieder der Pariser Friedenskonferenz einen
dringlichen Aufruf , in dem neuerdings auf die Not -
laae von Osteuropa hingewiesen wird . Von
Deutschland . Oesterreich . Ungarn . Böhmen . Serbien .
Rumänien . Bulgarien , von allen Seiten gelangten
täalich Hilferufe um Brot an das Komitee des Ro -
ten Kreuzes mit dem Bemerken , wenn dieses den
Bitten nicht entivrechen könne , möchte es dafür Sora :
traaen . die Hilferufe an die Friedenskonferenz wei -
ter zu leiten . Der Aufruf richtet an die Pariser
Delegierten den Aiahnruf . den Bitten aeaenüber nickt
gefühllos zu bleiben .

Polen.
Der polnische Anschlag gegen Oberschlesien.

, (Eigener Bericht .)
I. Berlin , 13. März .

Die Lage in Oberschlesien wird in hiesigen unter -
richteten Kreisen sehr ernst genommen . Wie 'chon
gemeldet , haben die Kongreßpolen vier Armeen
rund um Oberschlesien herum aufgestellt ,
von denen man stündlich einen Vormarsch xegen
Oberschlesien erwarten muß . Sicheren Nachrichten
zufolge geht die Absicht der Polen daoui , u iserem
Grenzschutz in den Rücken zu fallen .

Unsererseits muß immun wieder betont we-den ,
datz wir den Kampf gegen den Bolschewismus nicht
durchführen können , wenn die Entente nicht ih .*en
Einfluß auf Polen dahin geltend macht , diele dro -
henden Absichten auf Oberschlesien zu unterlassen .
Die Polen betreiben eine bedenkliche Propaganda ,
wozu auch die durch die Entente veranlaßte Lebens -
mitteleinfuhr über Danzig verwendet wird . Ein
Teil dieser Lebensmittel . Butter , Speck und Kaffee ,
wird unter die Grenzschutzsoldaten verlaust , und der
Schmuggelhandel von polnischer Seite her organi -
siert . Die Grenzsoldaten bekommen den Speck mit
8 Mark und verkaufen ihn mit 10 Mark Profit
auf Betreiben der polnischen Regierung weiter .

Dazu kommt , daß auch der -tschechische Auf -
marsch rund um die Grafschaft Glatz
durchgeführt ist. Wenn auch die tschechische Regie -
rung einstweilen versichert , daß ihr ein Einfall auf
deutsches Gebiet vollkommen fernliegt , so muß man
doch befürchten , daß die durch einen Einmarsch der
Polen veränderte Lcrze die tschechische Regierung zu
einer Aenderung ihrer Haltung veranlassen könnte .

Berlin . 13 . März . Gegenüber der grotz-polnischen
Propaganda zeigt sich die wahre Stimmung der
oberschlesischen Bevölkerung in den täglich in großer
Zahl bei der Reichsregierunz und dem Auswärtigen
Amt einlaufenden Protestkundgebungen
oberschlesischer Gemeinden und Städte , in denen
flammender Einspruch erhoben wird gegen die Ver -
suche der Polen . Oberschlesien oder Teile davon dem.
neu zu begründenden groß -polnischen Reich einzu -
verleiben und in denen die dringende Forderung auf -
gestellt wird , daß Oberschlesien bei seiner deutschen
Heimat verbleibt , da es seine ganze Blüte deutscher
Arbeit und deutscher Kultur verdankt .

Berlin , 13. März . Der deutsche Vorsitzende der
Waffenstillstandskommission überreichte den Alliier -̂
ten Mitteilu >n 'jen über die letzten Vorgänge an der
russischen Front und bemerkte , daß die deut -
schen Truppen in den nächsten Tagen ziirückge »
zogen werden müßten , wenn die Alliierten das
Verbot der deutschen Truppentransporte durch die
Ostsee weiterhin ausrecht erhielten . Damit werde
Lettland einschließlich Libau dem Bolschewismus aus¬
geliefert , falls nicht schleunigst Truppen anderer
Mächte den Schutz übernehmen .

Amsterdam , 13 . März . „Nieuws van den Dag "
schreibt : Schon mit Rücksicht auf das anexionistische
Treiben der osteuropäischen Staaten , die neunebildet
werden , ist die Herabsetzung der deutschen
Armee auf 100 000 Mann etwas , was bedenk -
l i ch erscheinen muß . Die Polen allein können
eine Armee von 600 000 Mann auf die Beine
stellen und sind an keine Einschränkun « der Rü -
stungen gebunden . Ließe sich Deutschland in der
Ostsee gegenüber den Bolschewisten behaupten ,
wenn es auch die letzten Reste seiner einst so ge -
fürchteten Kriegsflotte preisgeben muß ? Die Bol -
fchewiften , die noch über sieben Kriecxsichiffe r-nd
fünf Panzerkreuzer verfügen , würden sich ins Fäust¬
chen lachen,

Libau . 13. März . Im weiteren Vordringen wurde
den Bolschewisten der wichtige Eifenbabnknotenvunkt
S ch a u l e n . an dem die Bahnen Tilsit — M i -
tau und Libau — Dünabura sich treffen , unter
schweren Kämvken entrissen . Nördlich davon wurde
S z a a a r r z n an der litauifch -kurländifchen Grenze
genommen .

Vom südslawischen besetzten Gebiet.
(Eigener Drabtbericht .1

Wi en . 13. März . In Svalato landeten i t a »
l i e n i f ch : T r u v v e n . Auf Vorstellung der kroa -
tischen Büraerfchakt erklärte der englische Admiral .
der das Hafenkommando führte , die Italiener hät -
ten dasselbe Recht wie die anderen siegreichen En -
tentemächte . Die e n a l i f ch - n Trnvven und
Schiffe sind abgezogen und ein italienischer
General übernahm das Kommando über Stadt und
Hafen .

Die amerikanischen Bzsatzunnsbataillone
verließen die Stadt F i u m e . Der spanische Konsul ,
der , ualeick die amerikaniscken Interessen vertritt ,
forderte die Staatsanaeböriaen der Vereinigten
Staaten auf . sich zur Ausreife bereit,ubalten . da
Amerika in dem bevorstehenden italieuifch - süd-
slawischen Konflikt vollständia neutral bleiben wolle .

Lie heutige Aummer unseres Llaltes umsaht 6 Seiten.

Die tage in verlin.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 13. Mär, . Die auf Grund eidlicher
Zeuaenaussaaen amtlich gemeldete Erschießung samt -
licher Beamten des Licktenberger Polizeivräsidiums
stellt sich ietzt nach der Befreiuna Lichtenbergs er -
freulicherweise als übertrieben heraus . Eine große
Anzabl der totaealanbten Beamten ist heute morgen
wieder auf dem Präsidium erschienen .

Allerdings bleibt auch so nock genug des morde -
risc&en Blutvergießens . Festgestellt ist bisber , daß
bei den Unruhen 6—6 Volizeibeamte den Tod ae -
funden haben , ferner ist festaestellt . dak von der Be -
fatzuna der Lichtenberg « Vost 6—7 Soldat ?» er¬
schossen worden sind , und zwar nicht im Kampf .
Ueber das Schicksal der noch vermißten Soldaten von
der Postbesatznna muß erst das Ergebnis der weite -
ren Untersuchung abgewartet werden . Heute vormit -
taa beschränkte sich die Tätigkeit der Reaierunas -
truppen in Lichtenberg darauf , die Straßen und
Häuser nach Waffen zu durchsuchen . Nach uns zu -
gekommenen Mitteilungen ist di ? Zahl der gesunde -
nen Waffen außerordentlich groß , auch soweit Ma -
fchinenaewehre und Minenwerfer in Fraa ? kommen .
Die iZntwaffnuno durch di« Regierungstruppen in
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Lichtenberg wird noch einige Tage in Anspruch neb-
men .

Ter BelaaerunaSzustand in Berlin
bleibt , wie wir bören . zunächst noch aufreckt . Die
verklossene Nackt ist im allgemeinen rubia verlaufen .
Die Wafsenabaabe nimmt ihren weiteren Verlauf .
Die Ausbeute ist ungeheuer . Sie übertriffst alle
Erwartungen . bat dock im Laufe des gestrigen Tages
eine Division allein über 4000 Gewehre . abaeseben
von vielen Minenwerfern und Maschinengewehren
sowie Munition , aefammelt .

Berlin , 13 . Warn . (©iß . Drahtbericht .) Die Gerde »
Kavallerie -Schützendivision durchsucht planmäßig die
von ihr neubesetzten Stadtteil «. Die heutigen HailS »
suchungen förderten wieder eine große Anzahl von
Waffen zutage . Beispielsweise wurden in einer
Gastwirtschaft in Neukölln 25 Karabiner und zahlreiche
Munition gefunden . In Lich.erfeide wurde Julian
Borchardt , der Hsrausgeber der kommimisHchen
Zeitschrift „ Lichtstrahlen "

, festgenommen . .
Berlin , 13 . März . iEig . DraWericht .) Der heutige

Tag verlier in den besetzten Stadtteilen im allgemeinen
ruhig . Ein heftiger Feu « rÜberfall richtete sich
gegen eine Truppenansammlung vor einem Standgiiar -
: ier. Durch energisches Vorgehen der RegierungAruP -
Pen wurde die Rirhe wieder hergestellt . Di« plan -
mäßige Durchsuchung nach Waffen wird fortgesetzt. Die
RegierunMruppen werden hierbei von der Bevölkerung
unterstütz : ,

Berlin . 13. März . (Ei« . Drahtbericht .) Die Eisen -
babndirektion erklärt , daß sie morgen den Stadt -
bahnverkehr und den Fernverkehr nach dem
Osten wiederaufnehmen tarn . Der Güterver¬
kehr ttrifd sich in einigen Tagen regelmäßig abwickeln.

Ein neuer Generalstreik ?
Berlin . 13 . Mär, . Äauni ist der Generalstreik

beigelegt , so werden bereit ? in den Fabriken Bor -
bereitunaen für einen neuen General st reik
getroffen . der am Lb . Mar * aleick mit der till -
leauna der Elektrizitäts ». GaS - und
Wasserwerke beginnen soll. Man scheint auf
einen Generalstreik im ganzen Reick hinzu -
arbeiten .

Jteuc maßlose Forderungen der Bergleute im
Ruhrrevier.

/Eigener Drabtberickt .)
h . Essen , 13 . März . Am den Zechen in Sterkrade

verlangen die Bergleute unter Androhung des Streikes
die sofortige Einführung der 6stündigen Ar -
beitszeit einischließlzch der Einfahrt , nachdem ihnen
vor kurzem erst die 7/4ltiindi(?e Schicht bewilligt wurde.

Essen, 12 . März . Die Belegschaft der Gewerk.
schaft Deutscher Kaiser und der Zechen Neu -
mühl und Courl find in der heutigen Vormit¬
tags schicht wieder vollzählig eingefahren . Die
Streikbewegung im Ruhrbergwerkrevier ist damit vor-
läufig beendet .

Lesinnung bei den oberschlesischen Arbeitern .
* ( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . l3 . Mär, . Der frühere Volksbeauftragte
Barth ist in Oberschlesien damit beschäftigt ,
die Arbeiterschaft aufzuklären . Er emvfabl in Sin -
denbura die vorläufige Aufgabe des Generalstreiks .
Es wurde beschlossen. am 14 . Mär , die Arbeit
wieder aufzunehmen , aber die Forderungen
der Revolution mit allen aesetzlicken Mitteln
weiter,ufübren . Die oberscklestscken Arbei -
ter lehnen iede Verantwortung für Blutveraieken
ab . da sie ihrerseits niemals Gewalt anwenden
werden .

Deutsche Natioualversammluug.
w . Weimar . IS. Mär ».

Eröffnung d«r Sitzung um 10 Uhr 15 Minuten .
Zunächst fübrt ReickSwebrminister Noske bezüa -

lick der Berliner Vorgänge aus . dak .nackdem die
Scklackt eine Wocke lang getobt habe , der Aufstand
nunmehr als niedergeschlagen betracktet werden
könne. Nur nock in ein,elnen Vororten fei die
Säuberungsaktion vorzunehmen . Dak eS in Berlin
, ii solchen wahnwitzigen Kämvfen . , um Morden und
Blündern gekommen sei . sei , um arökten Teil auf
das Sckuldkonto einiger Blätter , voran der »Roten
$fahne " und der ..Freiheit " . , u setzen. Groke Massen
der Berliner Arbeiterschaft sind selbstverständlick
anständige Menschen , aber wie bei allen nroken
Massenbewegungen , so heften sick auck bei diesen
politischen Massenstreiks unsaubere Element : an
die Fuksvuren der ehrlichen und besonnenen Ar -
beitersckast . Diese Hvänen der Revolution häben
mit ihrem Treiben begonnen , ebe der Belaaerungs -
znstand verhängt wurde und ebe ick auck nur einen

einzigen Soldaten nack Berlin habe einauartieren
lassen . Fast eine ganze Wocke lang habe ick ver -
handelt , um mit der Gewalt , u zögern . Die Be -
bauvtung . der Bürgermeister von Berlin habe an
mick aesckrieben und mick um Zurückziehung der
Truvven eri' uckt. ist unwahr . Sckweren Gerzens
und in höchster Not habe ick am S. Mär, , abends ,
mick zu der Anordnung des Standreckts entschlossen,
denn ick durfte die Abfcklacktung von ein,elnen Sol -
baten nickt weiter dauern lassen . Mögen dieieniaen .
die das Reick ietzt zerstören , wieder zur Vernunft
kommen , damit ein normaler Rechts,ustand bald
wieder eintreten kann . Was geschah, verantworte
ich vor dem Staat , dem Lande und dem Volke. Nck
scheue da? Urteil der Nation nickt . (Stürmischer
Beifall bei der Mehrheit . Ziscken bei den Unab¬
hängigen .)

ES folgt der Gesetzentwurf über die r u s s i f ck e n
.Zahlungsmittel .

?in der Debatte wendet sick Aba . Laase (U . @ .)
aeaen das Gesetz , das eine neue Feindseligkeit gegen
die Sowietrevublik darstelle .

Finan,minister S ck i s f e r : D «r Rubel rollt in
Deutsckland . und , war aus volitiscken Gründen .
Wir müssen uns aeaen diese Veraiftunas - und Be -
iteckungsaelder wenden .

Das Gesetz wird in allen drei Lesungen mit einem
Antrag der Mebrbeitsvarteien auf Anmeldepflicht
der Bestände der russiscken Zahlungsmittel an -
genommen .

Es folgt die Abstimmung über das Soziali -
sierunasaesetz .

1 wird , nackdem der Antrag der U . S . . für
den auck die Mebrbeitssozialisten stimmen , mit 163
aeaen 135 Stimmen abgelehnt worden war , in der
Ausschukfassung einstimmig angenommen .

Bei <5 2 wird der Antrag Auer , der die Ent -
sckädiaunaSvflickt beseitigen will , zunächst mit 136
gegen 92 Stimmen angenommen , was im Sause
nroke Bewegung und Unrube hervorruft . Es wird
festgestellt , dak ein Posten Stimmzettel nickt mit¬
gezählt wurde , und nach endgültiger Auszählung ist
der Antrag mit 165 aeaen 135 Stimmen nbaelehnt .

4» 2 wird hierauf in namentlicher Abstimmung in
Kommifsionsfassuna mit 246 gegen 53 Stimmen bei
einer Enthaltung angenommen , ebenso unter
Ablehnung aller Abänderunasanträae der Rest des
Gesetzes . _ , „ . ,

Es folgt die zweite Beratung des Kohlenwirt -
sckaftsaesetzes . Es liegen vermiedene Ab-
ändernnasanträae vor . außerdem beantragt die Kom -
Mission eine Entschliekuna . wonack der National -
Versammlung mit baldmöalickster Beschleunigung der
Gesetzentwurf über die Arbeiterräte vorgelegt
werden soll.

Aba . Dr . W i e l a n d /Dem . ) : Im Reichskoblenrat
mükten die Reichsteile berücksichtigt werden . Die
Bergarbeiter bitte ick . das ibriae zu tun .

Graf Posadowsk « (Deutsch-Nat .) : Tausende selb¬
ständiger Existenzen werden durch dieieS Gesetz zu
Agenten des Staates herabgedrückt .

Um 1 Uhr wird die Beratung bis 2 Uhr ausge¬
setzt .

Abg. Henlie (IL © .) : Das Gesetz erhält nur er-
bärmliche SurriMte von dem . was die Arbeiter ge -
fordert haben . Wir lehnen es ab .

Abg. Osterroch (Soz .) : Die Unabhängigen sind
gegen das Gesetz, weil es die Arbeiter beschult ! Äbg.
Cohn ruft : „Frechheit ! " Er wird zur Ordnung ge-
rufen .) Die Bergarbeiter wissen jetz :, was sie von
den Unabhängigen zu erwarten haben . Wir be-
trachten das Gesetz als eine Etappe auf dem Wege
zur Verstaatlichung des Bergbarles . Hätten die
Herren von der Rechten 10 Jahre früher den Wert
der Gewerkschaften gewürdigt , so hatten sie sich vi«l
SpartakiSmuS erspart . Die Bergarbeiter wollen
Taten sehen. Dieses Gesetz »st eine Tat .

Abg. Wetzlich (Deutsch-Nat . ) : DaS Gesetz ist für
uns unannehmbar . Die Sachverständigen , die von
der Kommission gehört worden sind, haben einmütig
erklärt » daß das Gesetz vernichtend irnd ruinös für
daS ganze Wirtschaftsleben sein wird . Wie die
Preisfest >etzuna durch die Reichsrezierung gedacht ist.
darüber sagt die Vorlage nichts . Eine arohe Ver»
teuerung wird eintreten . Wir können nicht für das
Gesetz stimmen , würden aber gern an einem Gesetz
gegen die Auswüchse des KohlenlstindikatS mitarbei¬
te ii.

Wirtschaftsminister Wissel! : Wir denken nicht
daran , den Kleinhandel für Kohlen zu beseitigen .
Bei der Zusammensetzung des KohlenrateS werden
selbstverständlich die süddeutschen Interessen beson^
oers berücksichtigt werden .

AbZ. Jmbusch ( Ztr . ) : Das Gesetz entspricht in
der Kommissionsfassung unseren Anschauungen . Die
Großindustrie hat keinen Grund , sich über Verge¬
waltigungen zu beklagen , sie war immer rücksichts-
los . Leider werden heute immer noch viele Berg -

arbeiter an de: Arbeit gehindert . Ich bitte die Re -
gierung . rücksichtslos für Ordnung zu sorzen .

Abx. Koene» (U . Sj : Unsere Anträge über die
Einführung der Arbeiterräte in das Gesetz sind keine
Phantasie . Bei der jetzigen Zusammensetzung des
Reicbskohlenrates wird das Gesetz nur dazu führen ,
die Kohlenpreise weiter zu steigern . Weil das Ge -
setz kein sozialistisches ist . werden wir es ablehnen
und der Oeffentlichkeit sagen , daß die Mehrheits¬
sozialisten einem solchen Gesetz zugestimml haben .

Ärbeitsminister Bauer : Um kein Agitationsargu -
ment aus der Hand zu geben , lehnen die Unabhängi -
gen das Gesetz ab und hetzen in alter Weise weiter .

?lbg . Wallbamn (Deutsch-Rat .) : Ein Teil meiner
Freunde stimmt der Vorlage zu , da er glaubt , daß es
nvch gelingen kann», durch die Aus>führungZverordnrin -
gen einen Teil der schweren Bedenken gegen das Gesetz
zu beseitigen .

Unter Ablehnung aller AbänderungSanträge werden
darauf die einzelnen Paragraphen des Gesetzes ange¬
nommen . ebenso die Entschließung der Kommission
Wer die Arbeiterräte . Darauf wird das Gesetz sofort
auch in dritter Lesung gegen die Stiminen der Unab¬
hängigen Sozialdemokraten und des größten Teiles der
Rechten angenonmien .

Das Sozialisierungsgesetz wird in dritter
Lesung gege^ die Stimmen der Rechten angenom -
men . Damit ist die Tagesordnun « erschöpft . Außer -
halb der Tagesordnung erhält das Wort

Miniitervräsident Schcidemann : Pressenackrickten
zufolge wird von französii ' cker Seite in dem
besetzten Gebiet eine überaus rege Vrova -
aanda betrieben , die auf eine Loslöfung rhei -
nifcker Gebietsteile vom Reicke abzielt .
Die ReickSreniernna sieht darin einen durck keinen
Vorwand , u beschönigenden Verstok aeaen das all -
gemein anerkannte Nationalitätenvrin,iv und eine
unerhörte Veraewaltiauna des einbeitlick fühlenden
deutscken Volkes . Die rheiniscke Bevölkerung , die
nickts gemein haben will mit den eigennützigen Be -
strebunaen einzelner interessierter Personen , ist
deutsch und wird deutsch bleiben . (Stürmiscker Bei -
fall .) Die Regelung des Verhältnisses der ' rhei¬
nischen Lande zum Reicks ist eine rein innerdeutscke
Angelegenheit . «"Lebhafter , allseitiger Beifall .)

Eine Entschliekuna . die von allen Parteien
unterzeichnet ist und besagt : ..Die Nationalversamm -
luna stimmt der Erklärung der Reichsreaieruna , u
und ersucht die Regierung , diese Erklärung all -
gemein bekannt zu machen "

, wird einstimmig an -
genommen .

Sierauf wird die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung Dienstag , den 25. März . 3 Uhr .
Sckluk aeaen 6 Ubr .

Arbeit für die Nationalversammlung.
(Eigener Drab :berich: .)

S . Weimar , 13. März . Ein neues Landarb ei -
i er recht das auch die Löhne der Landarbeiter einer
zeitgemäßen Regelung umerzieht , wird von der Reichs-
regierung vorbereitet und wird demnächst der Natio -
nalversammlung zugehen . — Die Vorarbeiten für das
Reichsarbeitsgesetz sind so weit gediehen , daß
der Entwurf der Nationalversammlung noch amfangs
April zugeben kann . — Das Reichsnotetats -
gesetz ist der Nationalversammlung zugegangen , das
die Regierung ermächtigt , die notwendigen Ausgaben
bis zur endgültigen Regelimg durch den neuen Etat bis
zur Dauer von 6 Monaten zu bestreiten .

Die Reservatrechte der Einzelslaalcn.
(Eigener Drahtbericht .)

H Weimar. 13. Mär» Die Verhandlung zwi¬
schen der Reichsregierun « und den Vertretern der grö¬
ßeren Einzelstaaten , die in den letzten Tagen in Äei -
jnoc geführt worden sind, haben zu einer gewissen Ein.!«
gung wegen der A 'bschafsun « aller Reser -
vatrecht « der EinzeNaaten am militärischem
und postalischen Gebiete geführt. Die Frage
der Uebernahim « aller einzelstaatlch.cn Eisenbahnen auf
das Reich wird dadurch jedoch nicht berührt .

Lle deutsche Repub » !.
Preußische Landesversammlung.

I Eigener Drahtbench ! 1
b . Berlin , 13 . März . Am Donnerstag nachmi:»ag

trat die preußische Ztationalversammlung zu ihrer ersten
Sitzung zusammen . Durch die !v! ünchener Vorgänge
gewarnt , waren die Sicherhcits >vorkehrungen ,' ehr um -
fangreich. Der Zugang zu den Räumen des preußi -
schen Abgeordnetenhauses war nur durch Karten ge-
stattet . Außerdem mußten sich sämtliche Benicher ., auch
die Abgeordneten, eine Durchsuchung auf Warfen ge-
fallen lassen Die Sitzung verlief denn auch ohne jede
Störung . Der provisorische preußische Minister Si r s ch
hielt die Eröffnungsrede . Beifall fanden besonders
seine Worte über Preußens S : ellung zum Reiche. Das

Ziel sei wohl , im Reiche völlig aufzugehen , aber solange
di« süddeutschen Staaten und Deutsch-Oeiterreich , dem
der Minister den herzlichsten Bnidergruß entbot, kelv«
ständige Gliedswaten bildeten , solange müsse « w
Preußen als einheitlicher Gliedstaat bestehen bleiben.
Dann übernahm der Zentrumsabgeordnete Her o l v
als Alterspräsident die Leitung der Geschäfte . Die
Wahl des Präsiden .en wird in der morgigen Sitzung
erfolgen . >

ZNünchener Quertreibereien gegen das Einigungs -

Programm .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespond .l
fr . München , 13 . März . Die Generalversammlung

der Münchener Unabhängigen sozialistischen
Partei hat eine Entschließung gefaßt , in der grundsätz^
Kchdie bürgerliche Demokratie verwor¬
fen und das Rätesystem als notwen dig an¬
erkannt wird , um das Endziel , den Aufbau der sozia-
listischen Weltwirtschaft , zu erreichen . Die Unabhängig
gen sehen in der Diktatur des Proletariats keinem Ter -
rorismus . sondern ein „ schöpferisches Mittel " und
der kommunistischen Partei eine „BruderorgaMation ,
mit der sich eine gemeinsame ArbeitSbcrsis finden läßt -
während sie eS ablehnen , die Führer der DiehrhcitS -
pari « als sozialistische Mit5ämpser cnrznerkennen . Sic
erkemien darum auch die Münchener Vereinbarung5i
vom 7. und 8. März nicht an und mißbilligen das Der*
haken der Fraktion im RÄekoiigreß . sich auf dieser
Grundlage an der Bildung eines Mini st e -
r i u in s zu beteiligen . Die Partei sieht ihre Haust -
aufgäbe für die nächste Zeit in der . geistigen" Revolw-
tion der Massen und ruft die Jugendlichen auf .
sich darüber klar zu werden , wohin sie gehören . D >e
anwesenden Führer und FraktionSmitglieder . die sia>
um die Herstellung der sozialistischen Einheitsfront be-
müht hatten , wurden überstimmt . Das bedeute,
eine Spaltung innerhalb der Unabhän »
gigen Bayerns . Von welcher Tragtve :»e diese
wird sich in der nächsten Zeit erweisen .

Maßlose Forderungen der Arbeitslosen in
München.

(Drahtnielduna unseres Münch . Korrespondenten .^
fir . München , 13. März . Die M ü n ch e n e r E r -

werbslosen forderten in einer Massenversaimn ^
lung 15 Vertreter im Münchener Arbeit« rrat sowie die
Emlberufung eines Kongresses der Erwerbs -
losen im ganzen Reich und Deutsch -Oesterreich . der
kf « i in etwa 14 Tagen stattfinden soll . In der Dis »
kussion wurde die Versammlung in solch maßloser
Weise gegen die Presse aufgehetzt , daß
die anwesenden Berichterstatter persönlich gefährdet UM'
ren und die Versammlung deshalb verließen .

Ein neuer Gewaltstreich in München.
( Eigener Drahtbericht .)

München . 13 . Mär, . In den nächsten 14 Tagen
wird hier ein neuer Gewaltstreich erwartet . Auf -
fallend ist. dak man in den Straken Münchens seu
einigen Tagen unaewöbnlick viel russisck spre «
ckcndcn Personen begegnet .

Aus Sachsen.
(Drahtmelduna unseres Dresdener Korresvondentcn . >

C Dresden , 13 . März . Die deutsch - demo?ratii <fK
Fraktion lehnt wahrscheinlich gleich der unabhängigen
Fraktion den Eintritt in die Regierung ab, da^ ihre An-
schauungen von denen der !il>! ehrheitSsozialiiten , zum
Beispiel in der Sozialisierung und anderen Fragen , zu
weit abweichen. Die Regierungsbildung bleibt fcmr «
lediglich den MehrbeiiSsozialisten überlassen .

Äadislhe Nationalversammlung.
Die Städte- und Gemeindeordnung.

«Eigener Ber , cht . >
Man kann es den Sozialdemokraten nicht vcro .n -

ken , daß sie in diesen Tagen bei den Verhandlungen
der verfassunggebenden Versammlung große Genuy "
tuung empfinden , denn der Gesetzentwurf übe :̂ die
Abänoerung der Gemeinde - und Städteordnung
gleicht in seinen wesentlichsten Bestandteilen dem
kommunalpolitischen Teil des Erfurter Prozramw ^
wie ein Ei dem anderen . Vollständig ist natürlich
die Sozialdemokratie mit dem bisher Errungenen
nicht zufrieden , sie erwartet vielmehr von der neuen
Regierung im freien Volksstaat Baoen recht bald d :e
vollkommene Aenderung der Gesetzesmaterie unter
Beseitigung all der veralteten und in die neue Zeil
nicht mehr passenden gesetzlichen Bestimmungen . Der
Sprecher der sozialdemokratischen Fraktion (Geck )
in der gestrigen Sitzung dieser Genugtuung auch un -
verhohlen Ausdruck , nur hielt er es mr bedauerlich ,
daß erst die Revolution kommen mußte , um mit w
veralteten Bestimmungen wie dem Dreiklassenwahl¬
recht auszuräumen . Im übrigen stellt« der Redner

Theater und Musik.
Konzert lveill -Gorkom .

(Wegen Platzmangels versvätet .)
Das Programm war etwas , u lang . Das ist viel -

leicht das einzige Negative an dem Abend . Da hätte
mehr Makaebalten werden können , zumal ia gerade
das weise MaKhalten dem Konzert im übrigen sein
ansaezeichnetes harmonisches Gepräge gab . Ein
Künstler von der Reife des Geschmacks und der Ur -
teilskraft wie van Gorkom kann auch , trefflich
sekundiert von Berta Weill . das Interesse über eine
Vortragsfolae von mehr als zwei Stunde » aus -
svannen . Das sind zwei Karlsruher , die nichts mit
dem Dillettantismus verbindet , der mehr und mehr
eben die Podien hier zu überwuchern droht . Jan
van Gorkoms ganz mustergültige technische Gebildet -
beit . dann die Früchte vollendeter geistiger Durch -
arbeitung und zwingenden Festhaltens und Beberr -
schens der Stimmung bei einer bis ins Letzte durch -
geführten Behandlung der Aussprache (nur dak viel -
leicht gelegentlich ein i etwas nasal verkavvt warl .
vorzüglich , vor allem die der schweren dunkeln Vo-
kale — das zoa unmittelbar in Bann , lie » restlos
und stetig mitgehen durch du Gefühlswelten und
Gesichte des Vorgetragenen . Man weik nicht , was
man böber stellen soll : die Wiedergabe der beiden
Löweschen Balladen in ihrer farbreich erfakten Dra -
matik . oder die schwermutvolle Lvrik von Schuberts
..Tod und das Mädchen "

. Und das waren dock an
sich bekannte Sachen : erstrahlten aber in vollem ur -
svrünalichem Puls aus der warmen , blühende « Durch¬
dringung des vorbildlichen Meisters des Bariton -
aesaims . So fand er für Brabrns den Ton . und
die Melodieträcktiakeit von Richard StrauK (noch im
zugegebenen köstlichen „ Traum durch die Dämme -
rmia " Bierbaums , worin StrauK aleick Voltslied -
dickter wirk ) flok in reichen Strömen aus dem
Quell künstlerischer Form » und Gestaltungskraft .
Da ziebt man aern ab . dak manches Piano nicht ganz
zum lebten Sitz mochte tragen : aber eö war eben be¬
herrscht vom Willen der ?! i>nerlickkeit ( >Tod und
das Mädchen " ) . Nan van Gorkom weik den Hörer
an sich zu ziehen ohne Widerstand .

Wenn nun dies Moment sveziell der Pianistin
Berta Weill nickt in dem Make , ur Verfügung
steht und ibr Sviel . man möchte sagen , etwas gleich-
sain allzu Kennerisches , fast Blasiertes bat . daS den
Ausdruck des Versunkenseins oder des Ekstatische»
oder des Mitteilunasfeuers zum mindesten bei die-
fem kühlen « viel häufig unterbindet — es war schliess¬
lich immerhin eine feste, allen feinen Nuancen ssoweit
sie unterhalb der Svbäre ienes letzten Ausdrucke

1 hurffitnpn njflinin * Sinigfor iti , 1, grlcficn , dic

etwa mit dem Bach -Tausig (Toccata und Fuge in
D - Moll ) oder der Sertenstudie (Sofie Menter ) vor -
züaliche Eindrücke zurückliek . Hervorzuheben ist be-
sonders der offenbare Ernst der trefflicken Künst -
lerin . mit Werken , wie die genannten (man beackte
das reizvolle Stückcken der aroken Klaviervirtuoiin )
die Bahnen des Landläufigen zu verlassen .

Und als Begleiterin der Gesänae wirkte erstmals
auf dem Podium eine iunae Musikerin . die aufs
Konzertvodium gehört und . wenn sie die Klaviatur
nock strikter zum Gehorsam unter ihren wirklick
künstleriscken Willen , winat . ihren Namen . Else
Beck , bekannt werden lassen soll : denn sie besitzt
das Blut und Temverament und den sve,ifisck musi -
kaliscken Sinn , der sie an dem Abend , u einer
vorzüglichen Intervretin der Gefannsunterlage . be-
sonders der Löweballaden , machte , wo ihr Sviel
vom Elektrisierten der ersten Tat überhaucht war .
Zum Sckluk bin . im Schubert , liek das etwas
nach . ck .

kammermusikabend des Karlsruher Streich¬
quartetts.

Auf der VortraaSkolge für den letzten Abend des
Karlsruher Streickauartetts diesen Winter standen
ein kleines Mozartauartett (D -Dur ) , von Beethovens
kraftstrotzender Gruvve Werk 50 das erste fin F -
Dur ) , das mit seiner bekannten russischen Weise des
letzten Satzes irgend einem seiner russischen Gön -
ner gewidmet ist . und abi' chliekend Smetanas be¬
hagliche Erzählung ans seinem Leben . DieS ^ Werk
war uns das interessanteste des Abends : nämlich ,
weil es heute schon leicht antiauiert anmuten kann ,
dem strengen Mak nickt mehr so reckt entsvrecken
will . daS man inzwischen wieder dem Kammermusik -
stil anlegen möchte , abhold der Romantik mit ihrer
dem monodischen Stil zuneigenden und dem ..Aus -
druck" sich anheimaebenden Art . . . man muk es dock
schlieklich immer wieder mit den berühmten klassi-
scken Idealen halten auf diesem Gebiet . DaS schließt
aber , wie aesaat . durchaus das Interesse , ia die
versönlicke Liebe für iene Romantik in der Kammer -
musik nickt aus . Gerade unser Smetana . reizt durck
die Patina des Ehrwürdigen , die über diesem Musi -
zieren lagert , so sehr , reizt und entzückt durck die
auellende Melodik , namentlick der Mittelsätze , und
durck die beberrsckte Formvräauna und sogar Polti -
vbonie der Ankensätze (am meisten des ersten ) .

DaS frisck 5!uvackende der Herren P e i s ck e r .
Sauve . Müller . Trautvetter , die Lust am
Klangsckwelaeriscken (und besonders Veischers Art .
Siike in jeder feinen Linie zu entwickeln —' die
Adagios ! ! kam dem Smetana gerade reckt entgegen ;
vielleicht wäre au manchen Stellen in den Klassikern

noch mehr Rube . Atem , sagen wir : Gelassenheit mög-
lich . um das Letzte auszusagen . Man möchte Lieber¬
manns berühmtes Wort aern übertragen und an -
gewandt sehen : Zeichnen ist — Weglassen . Man
versteht : es ist nur angesichts des allzu frischen Zu -
vackens solcher Wunsch angezeigt . Denn im übrigen
sind die Vier trefflich einfüasame Musiker , die aufs
Genaueste ein etwa so delikates Werk wie den Mo -
zart > ganz auszudeuten wissen . Jeder an rechter
Stelle mit Takt und Sorgfalt und voller Bewukt -
beit des Augenblicks , wie der klugen , aufmerksamen
Ueberschau über das Ganze . So entsvrickt der Ge -
nuk dock allen Erwartungen . Und es war lebhafter
Dank einer zahlreichen , gediegenen Hörerschar durch -
aus am Platz . ch .

Konzertliaus . Vom Bureau wird uns geschrieben:
Die nächste Erstaufführung im Schausviel findet
Montag , den 17 . März , statt : „Sigurd Braa " .
Schausviel in 4 Akten von Johannes Boier .

Roennekes Litervtnrvorträne . Welche unfaklicke
Fülle innerer und äukerer Begebenheiten , zu denen
sick nun nickts anderes als eine Weltumwälzuna ge-
feilt und alles verschüttet , lieat zwischen den litera -
riscken Vorträgen Roennekes und jenen , die vor
einem knavven Menschenalter Albert Geiger im
selben Raum , dem Ratbaussaal , über Goetbe . Kleist ,
Lenau und andere hielt ! Die Dichterwelt ist wabr -
baftia nicht minder verändert wie die politische . Der
tiefen Kluft wurde man gerade bei der Würdigung
des vielumstrittenen Dichters Karl S t e r n h e i m
inne . dem Dr . Roenneke begeistertes Lob zollt . Allein
schon die bundsschnäuzio kalte Svracke mit ihren
den Genuk zermarternden Willtürlickkeiten . die
lieblos objektive und verstandesübernückterne T »vi-
sieruna von Menscken . die klar errechnete Umwand -
luna von Massengefühlen in Svmbole — kein Wun¬
der . dak Sternbeim die widersprechendsten Beurtei -
lunaen erfährt . Doch lassen wir ausscklieklich dem
Vortragenden daS Wort .

Ueber den Lebensaana d«s 1878 zu Leipzig ge¬
borenen Dickters Karl Sternbeim ist nickts Be -
merkenswertes zu sagen . Als 24iä6rtoer debütierte
er mit „ Kruadorf " auf der Biibne und liek sofort
trotz verschiedener kritisch berechtigter Einwände
durch eigenen Ton aufborchen . Nach einigen weite -
ren Stücken erfckien als Ueberaana zum beutigen
Dramatiker Sternbeim sein „Don Juan " . Se,ne
ihm absolut eigene Art sckläat sick dann in dem
8vtt »s der secks Komödien aus dem „ Bürgerlichen
.öeldenleben " nieder . Die einzelne » Dicktunaen
(die Komödien iöoie . Kassette . Bürger Sckivvel .
Kandidat . Snob und das Sckausviel „ 1913" ) werden
einzeln und im Zusammenbang vom Redner in -
balllick und in Werturteilen untersucht . Die Ko-

mödie „Der Kandidat " soll in diesem Iabr auf dem
Karlsruher Landestheater aufgeführt werden . Ein <!
Probe las Dr . Roenneke mit einer rassigen Wabl '
szene vor . in der sick der ReichStaaskandidat mit
einem Journalisten über die eigentliche Wahrheit
der öffentlichen Meinung in beikender Satire aus -
einandersetzt . Das , wei Jahre vor Krieasausbruw
geschriebene Schausviel »1S13" wird als Tragödie
des Kavitalismus und des gigantischen Eaois ^ nis -
die obne Karikaturen mit kaltem Glanz die sich sche^
denden Zeitalter erbarmunaslos aufzeigt . einaebe ' ' v
besprochen . Sternheims jüngstes Stück „Tabul »
rasa "

, ein Pendant zum „ Kandidaten "
, schließt

würdig dem „Bürgerlichen Seldenleben " an . das
seinen ihm aemäken . aradliniaen . von Gerhar ;
Hauptmann so weit abweichenden DarstellunnSMl
und leine Svracke nack eigener Grammatik konse-
auent durckbält . Ueber Sternbeim ? „ Chronik von
des 20 . Jahrhunderts Beginn "

, eine Sammlung vo»
Novellen , die Balzac fortsetzen wollen , wird da*'

..Karlsruher Taablatt " demnächst selbst eine Besvre -
ckuna bringen . —o.

Kunst und Wissenschaft.
Technische Hochschule Karlsruhe . Dem Archiv '

direkter Dr . Sans Kaiser , bisher ordentl . Sons -

rarvrofessor ay der Universität Strakbnrg . ist vo »
Ministerium des Kultus und Unterrickts für ein
iin Sommersemester an der Teckniscken Hocksckû
bier abzuhaltende Vorlesung über G e s ch i ® 1
ein Lehranftraa erteilt worden .

Bon den badischrn Universitäten . Den Privat -

dozenten in der Heidelberger medizimia
Fakultät Dr . Mar Grüble ( Bsvchiatrie und me
zinische Psychologie ) und Dr . Karl Beck ■ /
Rhino - und Larvnaoloaie ) ist der Titel aukerorde
lieber Professor verliehen worden . — Aus . der « .
tun « Wetterhan ( 168 000 .Ä) . die der 1914 m
burn i . B . verstorbene Privatier David ^ uli
W e t t e r h a n . gebürtig aus Frankfurt a . 3» --
der Freiburaer Universität , ur Förderung na
aesckicktlicher und medizinischer Studien errichte ^
erhielten im Iabre 1913 Beihilfen be,w . St ' ve

^
dien : ein Brivatdozent (2000 Jl ) für die ,?ortieL
seiner Studien über Svirochaeten - Erkrankunaen
NervensusteniS . ein Reallebrer (200 <.K) rur ^ . naj e ,
fchaftlicke Arbeiten auf dem Gebiete der .

" ool
Botanik und Mineralogie , ein Avotbeker rür v"

^
nische Arbeiten . Zur Unterstützung ihrer Stuo
erbielten je 300 M (bezw . 200 drei Studier .

^
der Medizin und der Naturwissenschaften an
Freiburaer Universität .
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Jener Kommunalpolitiker, . Mannheimer
Mrat Vogel , vertrat den Standpunkt der dem«-

Fraktion und entwickelte dabei die Richt»
J ?« der demokratischen Gemeindepolitik . Weiter
5» V' UCUnUtlUl |UfCU
yjiote sich dieser Redner gegen den sozialdemok .'ati -

Antrag , noch dem bekanntlich die Amtszeit der
!j? bürgermeister und Bürgermeister mir noch 6
Li' » Jahre betragen soll, da gerade die kommen -
&5 •oeiien . in denen die Gemeinden die S ^ -äden des
NZes heilen haben werden , eine größere Be -
c^ Zkeit des Stadtoberhauptes verlangen . Stark
Ate er die Notwendigkeit der Staatsaufsicht ,
•Wte ebenso bestimmt die Bevormundung der
finden durch den Staat ab . Seine AuSführun -
^ ergänzte wesentlich der Donaueschinger Bürger »
Mer Schön , der sich ebenfalls in großzügiger
C '1« über die Gemeindcpolitik äußerte , die in den
^Menden Zeiten getrieben werden müsse . Ferner
Sj ' er auf die Mitarbeit der Frauen in der Ge-
Meverwaltung zrobe Hoffnungen ; er glaubt , sie
M dazu beitragen , die Bürokratie und die Hart -
f. J!9*eit aus dem Rathanse verschwinden zu lassen ,

selbstverständlich , daß auch dieser Redner auf
oben angedeuteten sozialdemokratischen Antrag

tefft einging . Er zeigte , daß in Baden vom Jahre
tjJ bis 1910 ein standiger Wechsel zwischen der
Ä ' ften und der 9jährigen Amtsdauer der Bürzer -
LFft bestanden habe . 1881 wurde die 6jährige
Î '-Zeit eingeführt , 1851 die 9jährige . die dann
^

i. durch die Ljährige Amtszeit abgelöst wurde , der
Ät^ Ire 1891 wiederum die 9jäbrige folgte . 1910
(,

'e sie abermals auf 6 Jahre herabgesetzt werden .
beließ es aber bei der 9jährigen . Der Redner

k }^ \. auf Grund der während seiner 12jähr >.g«n
>!, ? !?tigkeit als Bürgermeister die Beibehaltung
j>, fahrigen Amtsdauer . Eine der interessantesten
X'tn des gestrigen Tages war die von Mari .:nn ;
C tr '. d » alt Mitglied ve. schiedener kommu .r >' er
>,j?^>>ssionen im Laufe der letzten Jahre Gelegen -
^ batte . tieferen Einblick in die E êmeindeverwai -
^ Zu gewinnen . Sie kennzeichnete die bisherige
î t der Frau auf diesem Gebiete als eine nur

husche und dekorative ; erst in der Kriegsfür ' orge
ti»[

{ die Frau als vollberechtigtes Mitglied kolle -
uf mit den Herren zusammenarbeiten and zum
jĵ lnial einen Einblick in die Verhältnisse nicht nur
^ Unteren , sondern auch der breiteren Scknchteu ge -

D <,z Hauptgebiet werde für die ' Frau nach
W Jp°c das Gebiet der Wohlfahrtspflege sein . ^ Bis
x °em Kriege waren in 46 großen deutschen Stäb »
L *1000 Frauen ehrenamtlich tätig und 900 in
Dorischen städtischen Stellungen . Ein Haupt -
^"' ferni ? sei die Anstellung einer größeren Zahl
<Meamtinnen . die systematisch und gründlich
vSebildet werden müssen . Von den Gemeinden

ausdrücklich angestellt werden : ein Netz von
^ Fürsorgerinnen ( namentlich zur Belehrung der
^ er in oer Säuglingspflege ) . Schulpflegerinnen .
^,.^ ungspflegerinnen , und zwar nickt nur in der

sondern auch auf dem Lande , Polizeipfleye »
^ «n , denen die persönliche Fürsorge für crrtglei 'fte
K,

Uen und Mädchen obliege und die sich angelegen
Klassen müssen , diese wieder auf eine bürgerliche
N ^ nz und einen anständigen Weg zu führen .

sich auch der verwahrlosten männlichen und
Jüchen Jugend annehmen müßten . In der Ge-
w^ iieverwaltung werde weiter ein« wichtige Auf -
^ der Frau sein , den bürokratischen Apparat vor
^ Erstarrung zu bewahrer ?. Im Wesen der Frau
«m? es , jeden Fall liebe- und teilnahmsvoll sowie
usuell zu behandeln . In Zukunft werde es
L*!> den Stadtvätern auch Stadtmütter geben ,

>brem Namen alle Ebre machen werden . Im
v ' mi kamen zehn Redner m der allgemeinen Be -
»i,N» zu Wort, mit einer Ausnahme . Bürger »

Stadträte , Gemeinderäte . Stadtverordnete ,
den Inhalt der einzelnen Reden laßt sich

L " Mehr viel saget»; sie waren all« auf den
y gestimmt : in Ser neuen Zeit muß von allen
"ty «> gearbeitet werden , die bisherigen Mängel

Rückständigkeiten müssen beseitigt werden und
"CL ,e «her desto besser. Ein ein-stiminig ange-

Antrag auf Schluß der Debatte schnitt
dm Rednern das Wort ab. Die Einzelberatung

sich rasch . Die einschlägigen Petitionen wur-
?i "li durch die Stellungnahme des Justizaus schuf-
WN Gesetzentwurf für erledigt erklärt . Sodann
Mu der Gesetzentwurf mit den Abänderungen de?
■fcWuffei , die wir in früheren Nummern des
V 'Siuher Tagblatt " mitgeteilt hatten , einstim -
V Angenommen : der sozialdemokratische Antrag

Herabsetzung der Amtsdauer der Bürgermeister
'̂ Men gezen die Stimmen der Sozialdemokraten
^ ^bnt . i
Itofcl der Nachmittagssitzung erlebte das Haus eine
»^ Aussprache über unsere ErnährungS -
Msjlk . die durch eine kurze Anfrage des dem »-
^ ^>en Abg . M a s s a eingeleitet wurde . Diese
«Uj

° 'e _sich dagegen , daß das Haus keinerlei Einfluß
Ernährungswesen habe . Der ErnährungS -

Trunk erwiderte , die Regierung sei damit
^ standen , daß nach dem Eingehen des früheren
!ft oir Uer parlamentarischer Beirat gebildet werde ,

c ^ Tcrze zu einer Sitzung zuiammenberuien
um die sich ergebenden tragen fortlaufend

Erlern ; die erste Sitzung könne unmittelbar
K c? Bildung dieses Beirates veranstaltet wer -

zweite , von dem demokratischen Abg . Dr .
r eingebrachte Anfrage betraf die Mangel -

^ . Versorgung der Stadt Heidelberg mit Kar -
JiMf ' Dies 'sab dem Ernährungsminister Ve . -

g- die gegenwärtige Lage unserer Kartoffel -
^ i Suna darzulegen . Danach ist diese wenig er-

' 'c ist außerordentlich schwierig geworden ,
don der Rezierung seit Monaten alles ge-

Ii-».-" " trt au ^etpegnen . StltCiCllrliiSS >>t , um dem Uebelstande zu _ > I
jjltUjj

® können den Städten keine namhaften Kartof -

r EUaf. ^ rsutterungen , tecW€Kt>fcandel jtnd große
Kartoffeln verloren gegangen . Aus Nord -

st M'.and — Posen kommt ganz in Wegsall — ist
®?t t| ru/ ]t fast ganz ausgeblieben . Eine Erhöhung
xV °rtoffclprene wird die Regierung mcht w
ÄL . toeit das eine Prämie für die säumigen
lOgZtte wäre . Heidelberg hat bis 19. Mai l . I .
!%>, , .Zentner Kartoffeln zu bean !pruchen und
piff .* , 6 jetzt 121 597 Zentner erhalten ; an Hül -

c -en Mefe Stadt 40 000 Kilogramm als
Inn ,1- KartMeln bekommen und zwar sind da-

Hülsenfrüchte gleichgerechnet worden
^ Kartoffeln .

N »,^°lgte dann die Beratung verschiedene '. Jnter -
,jj|t

'°n«n . Die Jntrepellation Weißhauvt
K ^ lürchtet . daß durch die Schwarzschlachtungen
^ »„Mmäßige Belieferung der Be ^ iriSorte mit

Ä gefährdet werde ; die Interpellation
"»■> 1 lDern . ) betont die ungenügende Fleischver -

~ ÖV.wd«̂

Sieiitrlni cransen̂ Lande und^ das
^ Fehlen flüssi -

kchlvg? . gegebenen Verordnungen gegen die

r W , 10
rJii n | im Oberland . Ernährangsminist :r

k >ng auf die einzelnen , von uns schon früher

^ Machtungen aussührlich ein und wieder -
. S [i Zukunft Zuwiderhandlungen nickt mehr
r ® p*v - ,

" ra fen , sondern durch sofortige Schließung
( SBirte , Metzger mm . ) geahndet werden .

& de ? U^ ich bedauert der Minister das Schein -
^rität der Bezirksbchördcn und Heber -

üt •̂ Dem Schleichhandel könne nur
04 ;. irJi >'N entgegengetreten wenden , wenn die

Arbeiter - und Bolkj ' äte . die gesamte
usw . oefür sorgen , daß die Autorität

Wieder "»•'hrtfit jjoxd ijtfeitißt Werde»

Die Schwar »schlachtungen haben einen Umfang an -
genommen , der den vollständigen Zusammenbruch
unseres Ernährunaswesens > n sehr nahe Aussicht
stellt , daher wird die Rezierung mit aller scharfe
gegen die Schwarzschlachtungen vorgehen . Wenn der
Widerstand der vom Felde heimgekehrten Landwirte ,
die sich nicht an die Rationierung , die Ablieseruyg .
die Zwangswirtschaft balten wollen , nicht gebrochen
wird , so stehen wir vor dem Zusammenbruch . Das
Ministerium ist der Auffassung , daß die Durch¬
führung der Rationierung mit allem Nachdruck be¬
werkstelligt werden muß , da sonst der größte Teil
der städtischen Bevölkerung nicht mehr ernährt wer -
den kann . Alle Kreise , die Lebensmittel erzeugen
und verkaufen , sollten von dem ungeheuren Ernst
der gesamten Verhältnisse überzeugt sein ; jetzt soll-
ten diese Kreise nicht daran denken , wie sie gut ver -
dienen können , sondern sollten ebenfalls zu Opfer .
Verzicht , Entsagung bereit sein . Wir müssen zu¬
sammenstehen , damit wir alle Überhaupt unsere
Existenz während der nächsten 4— 6 Monate retten
können . Wenn die verlangten Preiserhöhurigen ^ auf
Lebensmittel kommen würden , so wäre die nächste
Forderung : Erhöhung der Löhne und Gehälter aller
Arbeiter und Beamtenklaffen , und diese würden
weder die Privatunternehmer , noch der Staat ertra -
gen können . Man wird sich bescheiden müssen in den
Kreisen der Landwirte und der Gewerbetrei »
beiden , die mit den Ernährungsfragen zu tun
haben . Sodann machte der Minister die Mitteilung ,
daß die Herabsetzung der Fleisckration
bereits vom nächsten Montag an ange¬
wiesen ist . Kleine Gemeinden werden wieder 100
Gramm , Städte bis zu 100 000 Einwohnern 160
Gramm und die mit über 100 000 Einwohnern
200 Gramm Fleisch pro Kopf und Woche erhalten ;
dazu kommen dann die Zulagen für Schwer - und
schwerstarbeiter , und zwar 50 Gramm für die
erstehen und 100 Gramm für die letzteren (

"
Berg¬

arbeiter und Transportarbeiter ) und für Kranke
(Lungenkranke ) 400 Gramm .

Die EvnährnngKfrage ist bekanntlich jene Frage ,
die am meisten dazu angetan ist, den Redestrom zu
entfesseln . Nach der Rede des Ernährungsministers
wies die Rednerliste bereits 15 Einzeichnungen auf .
Zu Worte kamen aber nur 7 Abgeordnete , die sich
in üblicher Weise über die Ernährungsschwierigkei -
ten , Schleichhandel , Schwarzschlachtungen , Preis -
unterschiede usw . verbreiteten . Um %8 Uhr brach
dann der Präsident die Erörterung ab, um sie heute
vormittag 9 Uhr fortsetzen zu lassen . Erwähnt sei
noch, daß im Laufe der Beratung ein « Zentrums -
interpellation wegen der Vorgänge in Pillingen ein -
gegangen ist, wo bekanntlich der Redakteur des
"Villinger Volksblattes " gezwungen worden ist . die
Leitung de? Blattes niederzulegen und die Stadt
innevhalb 24 Stunden zu verlassen .

vom Verfassungsgesetz .
Die Beranmg des neuen , VerfassungSM'setzcS wird

m der Nationalversammlung am MiÄwoch den 19 .
Mirz . nachmlitjvgS, beginnen . Wenn die Verfassung
von der Natilmalvenammluk !« angenommen ist. »vird
die Bildung der endgültigen Regierung
erfolgen , lieber die Organisation der Ministerien und
:hre^ Besetzung schweben augenblicklich Verhandlungen
■Milchen den Fraktionen .

Met Ott oorlMgro « Wen Beging.
Die Vorgänge in VMngen .

Sin# Villinaen wird uns berichtet:
Durch verschiedene Unregelmäßigkeiten beim Kom -

munalverband Villinaen -Stadt , nicht genügende Ein -
Haltung deS Achtstundentages in einzelnen Fabriken ,
angeblich varteiisch« Haltung des Bürgermeisters
Lebmann . Vit allem aber durch verschiedene Artikel
deS . Villinaer Volksblatts ' aeaen die So «ialdemo -
kratt^ war in Villinaen unter der Arbeiterschaft
eine starke Gärung entstanden , die am Mittwoch
nachmittag Zunächst in der Zwangsweise herbei -
geführten Schließung sämtlicher Betriebe , auch der
Leitungen , dann durch eine Massenversammlung d : r
Arbeiter und Arbeiterinnen und schließlich durch
einen großen DemonstrationSumzna ihren Ausdruck
fand . In der Massenversammlung wurde nach meh -
reren Reden eine Entschließung mit 6 Punkten an -
aenommen . die unter anderem verlangen : Zentrums -
redakteur F e b r e ck e bat binnen 24 Stunden Vil -
linaen zu verlassen : Gemeinderat Neidinaer .
Vorstand des LebenörnittelamtS Villinaen . bat sofort
fein Amt niederzulegen : Bürgermeister Lebmann
vervflicktet sich zu unparteiischer Geschäftsführung
oder hat sofort von feinem Posten zurückzutreten :
säpitlicke Lobnforderungen der städtischen Arbeiter
und Angestellten werden sofort genehmigt : die Ar -
beiterschaft Villinaens erklärt sich solidarisch in der
Erzwingung der restlosen Durchführung d :s Acht-
stundentaaes und des freien Samstag -NackmittagS .
In dem Demonstrations -iiig . der in ziferner Diszi -
vlin verlief , üoaen die Massen vor das „ Mllinger
BolkSblatt "

. Redakteur 7? ebrecke . der vorher aus der
Versammlung mit Gewalt entfernt worden war . war
ab ?r nicht aufzufinden , dann ainas — immer mit
Musik — zum Ratbaus , wo Bürgermeister Lehmann
attr Ruhe mahnte und unter schärfstem Protest den
Massen betonte , daß er stets unvarteiisch gebändelt
habe . Der Zug ainn dann zum BabnhofSaebäude .
wo de? BctriebSinfvektion Arbeiterforderunaen über -
reicht wurd ?n . und dann zum Messinawerk , um dort
zu demonstrieren . Alsdann aingen die Mas -
sen auseinander . Am Donnerstag wurde in allen
Betrieben die Arbeit wieder aufaenommen und die
militärische Besetzung der Post , des Lebensmittel -
amts usw . wieder einaezoaen .

Personalien.
Die vorläufige Volksreaieruna bat dem bereits

ausbilfsw ? ise im Ministerium verwendeten Bezirks -
tierar '̂ t Dr . Karl G e r s v a ch unter Ernennung
zum Oberveterinärinsocktor die Stelle eines vete -
^ inärtechnischen Hilfsarbeiters beim Ministerium des
Innern übertragen . Der Genannte ist im Jahre
1878 in Rastatt geboren , bat sich nach Beendigung
seiner Vorbildung im Jahr 1902 als Tierarzt nieder -
gelassen und wurde im Jahr 1911 unter Ernennung
zum Bezirkstierar ^t zum JnsvektionSbeamtcn beim
Vorstand des badncben Rindviebversickerunasverban -
d :6 ernannt . — Der feit dein Jahr 1896 als Vor¬
stand deS Domänenamts Mannheim tätige Domänen -
rat !?<akob V i e r l i n a ist auf sein Ansuchen auf
1 . Avril in den Ruhestand versetzt worden . Er ist
im Jabr 1847 in »slinsbach (Amt Sinsbeim ) geboren ,
studierte Kameralwissenstbaft und kgnd im Jabr
1879 als Revisor bei der Domänendirektion sein :
erste Anstellung . Im Jahr 1885 wurde er als Do -
mänenverwalter zum Vorstand des Domänenamts
in Emmendingen ernannt und war als . solcher mkt
Aiisnabme eines Jabres . während dessen er Re -
visionsvorstand der Domänendirektion war . in ver -
schiedenen Städten des Landes tätig . — Als Nach-
folaer des zur Oberrechnungskammer berufenen
Geh . Finanzrats N o ö wurde der Finanzrat bei der
Soll » und Steuerdirektion Mar Fleischmann
zum ReickSbevollmächtiaten . für Zölle und Steuern
in Magdeburg mit dem Titel Geb . Nnanzrat er -
nannt . Er ist im ?!ahr 1866 in Landstubl aeboren .
studierte 5? inaii ^wissenschaft nnd wurde im Jabr 1891
im Sekretariat des Finanzministeriums angestellt .
Nachdem er noch kurze Äeit im Sekretariat der Soll -
direktion tätig war . trat er wieder in den äußeren
Dienst übc ^ und war als Sauvtamtskontrolleur bei
verschiedenen Hauvtsteuerämtern . als Salinekassier
in Ravvenau und Vorstand von Bezirksfinanzstellen
tätig . Im Jabr 1909 wurde er zunächst tux aus¬

hilfsweise » Verwendung zur Soll - und Steuerdirek -
tion einberufen und im solaenden Jabr zum .Kolle-
aialmitalied bei dieser Behörde mit dem Titel Fi -
nanzrat ernannt .

Von der Tagespresse.
In der. Redaktion ŝverband des »Rastatter 7 <«gbla >

teS" ist Redakteur Waldenia : Barth aus Mosbach ,
vorma >ls Redakteur am »Oberländer Bote " in Lörrach ,
eingatretem . Seine Haupltätigkeit >vird sich auf den
poetischen Teii des Blaues erstreckeii.

Aus Laden.
Die Versorgung der Laudarbeiter .

Durch eine neuerliche Verfügung des Reicks -
ernäbrunasamts sind dem Landarbeiter , der in Selbst -
verforaunasbetrieben arbeitet . Su lagen zur Le -
benSmittelration bewilligt worden . Wie wir
erfahren , beträgt die Wochenration für Kartoffeln
für den Landarbeiter 7 Pfund laußerdem zur Brot - .
streckuna 600 Gr .) . die Kleischration 500 Gr . wöckent -
lick. die wöchentliche Buttermenae 100 Gr . Der
Lmidarbeiter . soweit er Selbstversorger ist. erhält
ferner monatlich 9 Kilogr . Brotgetreide . 2 Kilogr .
Gerste . Safer und Mais . 1 Kiloar . Hülsenfrüchte .
Dann werden ibm für das gan ^e Wirtfckaftsiabr
an Buchweizen Zugewiesen 25 Kiloar . . an Sirfe
10. Kiloar . und an Grünkern 3 Kiloar .

Lebensmitieltransporte der Entente.
Mannheim . 13 . März . Nock in dieser Wocke wird

ein Lebensmitteltransvort von R o t t e r -
dam hier erwartet . Am letzten Samstag ging eine
Lebensmittelsenduna der Alliierte,i von Rotterdam
nach Duisbura ab .

Die Typhusepidemie in Pforzheim .
— Pforzheim , 13. März . In Ergänzung unserer

Nachricht über den Ausbruch einer Typhusepide -
m i t sei noch mitgeteilt , daß vor ungefähr 10 Tagen
namentlich bei Kindern und hingen Mädchen Erkran -
tvmmn austraten , die Typhusverdacht erwecken. Mit
gerade»u erschreckender Schnelligkeit grimf die Seuche
um sich und ergriff in,i«rhalb ivemger Tage tveit über
600 Personen . Di « Epidemie übertritt beute schon die
Massenerkronckungeri der 90er Jahre . Tie Annahme ,

dit Seuche durch das Wasser der GrösseLalleituiiiig,
die schcm vor 25 Jahreii das Utiheil hercufbeichwor , ver-
ursach worden ist, scheint sich zu bestätigen . Die Ost-
stad: ist bis jetz: so gm ivie seuchenfrei, dagogen^sind die
anderen Stadtteile von der Epidemie stark ergriffen .

! ! Pforzheim , 14 . Mänz . Die Zahl der Typhus -
erkrankten wurde gestern ^ auf 700—800 geschätzt.
Die vielfach verbreiteten Gerüchte , die Zahl der Er¬
krankungen sei aus 1500 gestiegen, sind nicht richtig.
Allem Anschein nach hat die Epidemie ihren Hohe-
Punkt bereits erreicht .

! ! (Hllitmen , 13. Mäm . Ein Unteroffizier -
s ch ü l e r des 3. Jahrgaiins hc« sich aus noch unbekann -
■•n Ursache erschossen . —- Zu der Meldung , die
Amerikaner würden in F o r ch h e i m eingehen ,
wird iefet noch berichtet, daß Schwindler sich in
Forch^heim <r?s Amerikaner ausgegeben hatten und dort
ein flotteS Leben führten . Die Betrüger wurden ver-
hastet .

! ! Piorcheim , 18 . März . Nach einer Meldung der
. Freien Presse" bat ein Bezirksverein des . Verbandes
bÄifcher Gewerbefchickmänner" dieser TaM mit voller
Einstimmigkeit den Beschluß gefaßt , dem Landesver¬
band den Antra« zu unterbrestm . di« Vertxnidsleitung
möge Z« r <nl!f hinwirken , daß das Kolleqicckmit <Äi?d deö
Badischen LandeSsewerSeamtS , RegierunqSr « Graf ,
in den Ruhestand verseW werde, da er daS Vertrauen
der Lehrer dt«seS Barrls nicht mehr besitze.

o . EÄwetzinaea . 13. Mär » . Die D i e b st ä b l e von
Lebensmitteln nehmen vier in erschreckender
Weise überhand . Nachdem Ende der ^ vergangenen
Woche auS dem Rauckfana eine» städtischen An -
gestellten ein ganzes Schwein und noch ein halbes
da -,u gestohlen wurde , fanden kurz darauf vier
Sckinken in einem Sause der Wilhelmstraße un -
aebetene Liebhaber . In einer der letzten Nackte
wurde auch der Vorratsraum der Kockschnle beim -
gesucht . Dort wurden etwa 25 Pfund Mehl . 10
Pfund Grauven . 20 Pfund Grünkern . Fett u . a .
gestohlen . — Gelegentlich einer Haussuchung nach
aestoblenen Lebensmitteln beschlaanabmte die San -
desvolizei wiederum eine größere Menge aestoblener
militärischer Ausrüstunas - und Bekleidungsstücke ,
ibie wollen ? Decken. Sckube . Stiefel u . a.

V Mannheim , 13 . Mär ». Die hiesigen Straße »^
bahnanigestellten sind in eine Lohnbewegung eingetreten .

— Heidelberg, 13 . März. Der Antrag deS hiesigen
VolkSraiS , den studen-tiscken Vereinigimgen das tfapen -

tragen zu verbieten ! ist vom Rektor der Umversitai mi .
dem Hinweis abgelehnt ivorden , daß das ^zezirlsanr .
die zuständige Disziplinarbehörde sei .

: » Neckarhansrn b. Ladenburg, 13. März . In einer
Wirtschaft hantierte ein Gast mit einem R ev olve r .
Die Waffe entlud sich uiid der Schuß durch,chlug
zwei Zimmeriüren und traf die in » er^Kuck^ beickaf-

tigtie Tochtv des Wirts , die lebLnsgesährlich verletzt
wurde . -

Lörrach , 13 . März . Heute nacht wurde im Der -

laufe eines Streites der 20 Jahre alte Konditor
Burckhard aus Basel von den beiden Brüdern
Grohmann erschossen . Die Täter wurden
verhaftet .

— Markdvrf iBodensee) . 13. März . Telegravhen-
sekretär a . D . P a h l k e wurde beim Einfahren eines
Zuges erfaßt , überfahren und getötet .

de. Vom Schwarzwald , 13. März . In Triberg
und Furtwangen fanden dieser Tag « sehr stark
besuchte VolksversammlunHeii statt , die zur Frage
der Verkebrsverbesserung zwischen Tri -
bftg — jfujtman 'jtn — Waldkirch und Tri -
b « rg — Schonach Stellung nahmen . In einer in
den Versammlungen gefaßten Resolution heißt es
unier anderm : „Solange die längst gewünschten
elektrischen Bahnlinien Triberg —Furtwange, ^—Wald -
kirch und Triberg —̂Schonach , zu denen der Staat im
Prinzip erhebliche Bauzuschüsse in Aussicht '̂ stellt
hat . sich nicht verwirklichen lassen , müssen wenigstens
staatliche .«krastwagenlinien : Triberg —Schönwald —
Fnrtwangen >—Gütenbach —SimonSwälder Tal — Wald -
firch zur Herstellung der Verbindung Triberg — Frei -
bur «g mit anliegerlld»en 18 Gemeinden uni > 30 000 © in»
wohnern . also der ? chwarzwaldbahn mit der Rhein -
talbahn . und Triberg — Schonach . eingerichtet und
betrieben werden . ?kn die badisckc Volksrezierung
wird daher das dringendste Ersuchen gerichtet , dem
unabweislichcn Bedürfnis besserer Verkebrsverhält -
nisse zwischen Triberg —Furtwangen — Waldkirch und
Triberg —Schonach dadurch abzuhelfen , daß mit Be -
ginn des Frühjabrs 1919 staatliche Kraftwagen »
linien auf diesen Strecken eingerichtet unud betrieben
werden .

"

Die Handwerkskammer Karlsruhe
bielt gestern eine Vollversammlung ab . in der der
Vertreter des Landesaewerbeamts ReaierunaSrat
Bueerius eine Darstellung der künftigen Auf -
gaben des Handwerks aab . In seinen Ausfübrungen
erklärte er , die Verteilung von Heeresaerät an das
Sandwerk sei deshalb so schwierig gewesen , weil
das tdecresmaterial in nickt genügender Menge vor -
banden gewesen sei und deshalb nickt jeder üand -
werker habe bedacht werden können . Um das Hand -
werk wieder zu beleben, iei uotwuidia. ibm die Möa»

lichkeit einer rationellen Arbeit zu geben . Dazu fei
erforderlich , daß ibm alle Errungenschaften der Teck-
nik ^ur Verfügung gestellt würden . Liefere das
deutsche Handwerk gediegene Erzeugnisse , dann würde
der Handwerker auch die Konkurrenz aus dem inter -
nationalen Markt auknebmen können . Zum Schlüsse
seiner Ausführungen betonte der Reaierunasvertre -
ter nock die Wicktiakeit der Wirtsckaftsstellen . deren
Notwendigkeit leider nock nickt von allen Hand -
werkern erkannt »verde .

Aus dem von dem Präsidenten I s e m a n n er¬
statteten Tat okeitsbericht des Vorstandes ist hecu»r .
zuheben . daß ein starker Zudrang zur Meisterprü -
nat (i zu erwarten sein wird . Eine üeiondere Auf¬
merksamkeit will das Handwerk der Fraze seines
Nackwuchses schenken. Eine unbedingte Notwendige
feit sei , Las Lehrlingswesen neu zu gestalten . leils
durch eine Neuregelung der Lehrzeit und teils ' durch
andere Entlohnung der Lehrlinge . Von den »ror -
deruiigen de: Handwerker vertrat der Vorsitzende
noch besonders jene auf baldige Beseitigung des
allgemeinen Submissionswesens sowie der staarl .
und kommunalen Regiearbeit .

Au den Tätigkeitsbericht knüpfte sich eine allgc -
meine Aussprache . Verschiedene Redner nahmen
hierbei die Gelegenheit wahr , dem Vorstand für seine
Geschäftsführung Dank und Anerkennung zu zollen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung genehmigte die
Vollversammlung den Ankauf des Hauses >vr :cd-
richsplatz 4 , in dem die Räumlichkeiten ' Ür die Kam -
mcr und für die Wirtschastsstelle eingerichtet wei¬
den sollen . Die weiteren Punkte der Tigesocdnung
betrafen innere Fragen , wobei die der Rohstoifver -
sorgnng ein größeres Interesse für sich in Ansvruch
nahm .

Ans dem Stadttrelfe.
Ziisatzmengcn für Lungenkranke . Das Ernährung ? -

Ministerium hat angeordnet , daß bei L u n g e n k r a n-
k e n die wöchentlichen Zusätze zu den der versor -
guugsbrrechtipten Bevölkerung zustehenden Fleischmen-
gen statt bisher bis zu 250 Gramm nunmehr bis zu
400 Gramm betragen dürfen .

HanSwirtschaftlicke 5kurfe für erwerbslose Frauen
und Mädchen . Die zur Fürforaeberinittlungsstelle
zusammengeschlossenen Frauenoraanisationen in
Karlsruhe haben im Einverständnis mit der Stadt -
Verwaltung hauswirtsckaftlicke Kurse für
jugendliche Arbeiterinnen einaericktet . um bei den
Mädcken . die bisher nur in Fabriken und auf Büros
besckäftiat waren , Lust und Liebe für hänslicke
Arbeit üu wecken und ihnen die dazu nötigen Kennt -
nisse zu vermitteln . Sum Befuck dieser Kurse sind
alle Mädcken bis aum 20 . Lebensiabr vervflicktel .
die Erwerbslofenunterstützuna beziehen . ES kom -
men gegenwärtig 94 solcher Mädcken in Betracht ,
gemeldet haben sick aber 204 Teilnebmerinnen . ein
Seicken . daß viele Arbeiterinnen selbst das Ver -
langen baben . sich bauSwirtfckastliche Kenntnisse an -
zueignen . Es werden Koch - . Näb - Klick - und Schub -
kurse abgehalten , sowie Kurse in der Kranken - und
Säualinasvfleae .^ An den einzelnen Kursen nehmen
teil : am Kochkurs 94 Teilnebmerinnen . an den Näh -
und ^ lickkursen 7fi . an dem Krankenvfleaekurs 13
und am Säualinaskurs LI lMädcken und Krauen <
Teilnebmerinnen . Alle Kurse sind unentgeltlick .
Beim Kockkurs zablt iedc Sckülerin täglick 20 Pfa .
für das Esien . das iie erbält . Die Geldmittel für die
bauswirtsckaktlicken -kortbildungskurse werden durch
Beiträge des Badiscken Krauenvereins . der evan -
neliscken >sranenvereiniauna . des Jüdifcken Krauen -
bundes . des Katbolifcken Frauenbundes , des Ratio -
nalen Frauendienstes und einem Zuschuß der
Krauenabteiluna des Landeswirtickaftsamts auf -
aebrackt. Etwaiae Keblbeträae sollen durch einen
Suschuß der Stadt gedeckt werden .

Brand . Mittwoch nachmittag 'AS Uhr ist der vor den
Schaufenstern eines Konfektionshauses am Siarliplatz
angebrachte Sonnenvorhang in Brand geraten ., vermiut-
lich durch einen aus einem Fenster herausgeworfenen
Zigarren ^ oder Zigarettenstumpen . Das Feuer ist durch
die herbeigerufen « Feuerwache gelösch : worden . Der
Schaden beträgt mehrere hundert Mark .

Beschlagnahmt . Bei einem Wir : im Stadtteil Rüv -
purr wurde bei einer Duichsuchmia in dessen Schlack: -
Haus ein frisch geschlachtetes Stück <?!roßvieh und cm
Sckweiu vorgeswideu und beschlagnahmt .

Wegen Gcheimschläckitrrci wurde ein in der Gerw -iy-
stmßc wohnender lediger Metzger festgenommen und we¬
gen Fluäitgefahr ins Ulüersuchungsgefängniö cinge -
liefert .

Standesbuch-Auszüge.
Ebeauwelwic . 11. Äliärz: Karl Leist von Offen ,

beim . « ibubmcAcr bler . mit Alma Witt ig von
Arnlladl ! ^ voaun Ä r a v l von Tonaueschinqen . Maler
liier , mil Anna Stadl von Gcbivetlcr : Otto Seitz
von HagSseld. Schlosser allda , mit Elsa M i t s ch e I e
von bier : Adam Klec von Hasiincrsbeim . Mag .-Arb .
liier , mit Caroline Zatser Wwe . von hier : Friedrich
Benzinaer von Rarbclroth . Schreiner hier , mit
Anna Weder von Baden : Erwin Lumvv von Ett -
linacnweier . Äiafch .- Schlosier bier . mit Friederike
Hörrmann von Wildbcra : »tarl Scharlach von
liier , Instattateur hier , mit tklara B c l z von Backnang :
Franz V o e 6 e n « n t ij von Bernbardsweiler , Blechner
nnd ^ uslallateur bier . mit Äatb . Ä r a u s m a n u von
Bulach : Friedrich W n n 16 e t von Steinbach . Bremser
bier . mit Min « TsÄaN von Schavbach: iiarl S ch l a-
a e » b o i von liier , i^abrikarb . bier . mit Paulinc
B ü b l e r von Grötzingen .

Elicsckliesinu«e » . IS. Mars : Karl Bach von Ruft -
dani » . Tagl . Vier , mit Luiir He n » böser Wwe . von
Ettlingen : Bertbold Reiser von bier , Kankm. bier ,
mit Anna Meier von Durlach .

Todesfälle . 10 . Marz : Anna M o r st a d t . Dia -
konifsi» , alt 49 Iabre . — 11 . Mär ?, : Emma Stork ,
Witwe von Auguli Stork , Stcuerkommissär : Cläre , alt
1 Jabr 1 Monat lfi Tage , Batet Dr . Karl Hemmer -
d i II a e r , vrakt . Arzt : Bertha Weiher , ledig , alt
Ll ^ ahre . — 13. März : 4tarl , all 2 Tage . Batet .Xaver
Klivsel . Taglöbner .

Trotz Kohlennot
iiiitiniiiiiisiiiiiiir

sindförSiedlungen Ambi-Baustoffe vor¬
handen . AuSerdein kann Jedes Dach
sofort eingedeckt bezw . in Stand gesetzt
werden . Die Ambi -Dachstein-Maschine
liefert Falzziegel , Pfannen , Kronen usw .
im Handbetrieb . Anfragen an :

AitibiAiit. il MttenM
im iu ihmini ii .n Iiiinn .i ii .ni iiinmn iiii n iiii" iiiinni " .ihi i .ju iin in nr
Arthur Müller Bauten und Industriewerke
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Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft .
lEiaener Drabtberi <t>l . i

Berlin , 13. März . Zu eine ? gewaltigen ' Sunb >
gc & ung des deutschen Wirtschafts¬
lebens in - ihrem Nöten und Aufgaben der Zeit
gestaltete sich eine Versammlung , zu der der Deut -
iche Handwerks - unÄ Gewerbekammertag , der Deut -
' che Industrie - und Handelstag . der Neichsausschutz
der deutscheu Landwirtschaft , der Neichsverband für
deutsch« Industrie ^ der Zentralverband des deutschen
Großhandels und die Arbeitsgemeinschaft der deut¬
schei? Einzelhändler ein>zeladen Saiten . Alle Red¬
ner betonten nachdrücklich, daß nur die Befreiung
von den kesseln der Zwangswirtschaft und die Wie -
deraufnahme der Arbeit unter Selbstverantwortlich -
keit aller Beteiligten - den- Wiederaufbau des deut -
schen ' WiritschastslebenS ermöglichen können . Es ge -
langte einstim -miig eine Resolution zur Amiahme ,
in der u . a . gesagt wird :

Pflicht des Gesetzgebers und der Regierunz ift es .
Sicherheit und Ordnung wiederherzustellen und so
schnell wie möglich den Zwang der Kriegswirtschaft
zu beseitigen . Die Sozialisierung möge man für
einzelne Gewerbezweige zugestehen , grundsätzlich ist
sie zu bekämpfen . weil sie die Höchlstanfpannuiig der
wirtschaftlichen Kräfte verhindert . Durch Steuern
dürfen nicht der Volkswirtschaft die Mittel entzogen
werden -, die 311» Erhaltung und EntWickelung not -
wendig sind . Die Arbeiter und Angestellten mögen
sich dessen' bewußt sein , daß ihr Wobl mit dem der
gesamten Volkswirtschaft verknüpft ist. Flammen -
der Einspruch ist gegen ' die Auslieferung der Hon »
delsflotte zu erheben . Zu einem Frieden auf Grund
der Wilsonfchen Punkte haben sich unsere Gegner
durch Vertrag verpflichtet . Danach ift uns freie Be¬
teiligung am Weltverkehr zu gewähren und sicker
'U stellen - Län 'derraub an unseren Grenzen und
>ie gepkante Wegnahme unferer Kolonien wider -

sprechen diesen Pun -tien ' und wären ein empörender
Rsck»t?>bruch Wir können nur einen Frieden un -^r-
zeichnen , der unK die Wiederaufrichtung der Wirt -
schaft gestattet und uns nicht zu Sklaven macht .

Ii

Zur Bekämpfung des Agiohandcls . Das Reichs -
schatzamt hat zur Bekämpfung des Agiohondels mit
den rotgestempelten Banknoten verfügt .daß jedem ,
der einen Verstoß gegen dieses Verbot nachweist , im
Verwaltungswege eine Belohnung von etwa , 10 %
des Betrages zugewiesen wird , der beschlaznohmit
werden konnte An der Belohnung partizipieren alle ,
die zur Beschlagnahme beitragen .

Berliner Börse.
Berlin . 13 . März . N-ach der '

mnÄlgigen Ilnbevbre-
chung des Börserrverlehrs hatte sich die Börse heute mit
den inzwischen vorgefallenen Ereignissen abzufinden .
Abgefehen von dein -nunmehr anscheinend ziemlich bc -
vndigi-sn Spa -rt«kuÄt>uSsch tixiren dies vor allem die
Sozialisierung - dos Bergbaues und die angekündigte
K«pitalrentensteuer . die reichen Gesprächsstoff kvien.
Geniesien an den SchluHkursen -vom 5 . März war die
KnrÄbildun -g heute zwar nicht einheitlich , die Tendenz
iiv- allgemeinen aber als recho f«st zu bezeichnen. Dies
gilt nmnendlich vom M« rtawnarkt . wo Gol^ -F -irckener
eine starke Au>iiwärtsbewegun « erführen und die Mehr -
zahl der anderen Werte , wie L« brmger Hütte . Wi >nix
und DeuÄch-Luxenrbutger mit sich zag, wogegen Bi-s^
mvrckhütte und Bochumer bei Schwankungen etwas
-schn ä̂cher lage-n . Man tröstet sich in Börsemreiieir mit
der EntschädigumgsPflicht gegenüber den GeseMcĥ s- en.
Recht fe-st laaen auch nvch Rhemsne -tall , Daimler , Köln -
Kottweiler . Felien & Gui l̂leaume sowie Höckister Färb -
werke , wogegen die anderen gehandelten Werte auf die -
fem (Stfric « leichte KurSnöchlässe erfuhren . Schiff »
fahrtSaitien im allgeiriemen behautet . Im Eixifkmg
mit Wven zogen Orienck>ahn 23 , TüMsche TUbakccktien
10 Prozent , und Prinz Hemr -ich-Bahn 12 Proz . an .
Kriogs -inleÄe stellten sich auf 83-54. Heimiische An¬

leihen waren wenig vevändert , ungarische Renten fest,
Österreicher schwächer. Der EinheitSkurs der Jndu --
stri>« verte war seist . Als Vergleichsbasis sind die amit-
lichen Schlu ß̂kuise vom 5 . März maßgebend .

berliner Kursuoticrunaen .
Schantunabahn . . *25.75
Gr . Bot ! . Strafienb .
<51150 . Eilend . . . ^ o.üs
Lombarden . . . . £ ■-

B rim -Seinrilbbabn . 19j —
rientbabn . . . . ~ -~

Arao Tampsfcöiff . }%>■-
Deurlck Austr . . . 13J -~
Hamb . Pakctiabrt . '»
Hamb .- Südamcrika . Wj -n
6anfa Xamufirfittt . . „Nordd . Llvlid , . . ? ' ;75
Berlin . Sandclsaes . }*£ jt
Darmstüdter Bank . J ' .
Dcut ' che ö „nf ?n .5u
Diskonto Eommand . }^ ' 5
Dresdener Bank l4®- ~
Oetterr Kredit . . f;^ -75
•'Ki -tiiäbanf . . lSZd/«
Sinner Brauerei . -*i
Aeeumulatoren . .
Adlerwerke . . . . %>'-■•&
A . E . G 1(iJ M
Aluminium , . sio .-
Analo Continental .
Ana . Kohlen . .Äuasba .-Nürubera 97-~
Bad . Anilin . . . 2go.-
Beramann Elektr . .Bcrl And . Masch. . 138-~
Berl . Masch. . . . » 8 -
Bina Nürnbera . . iNs.ss
Bisrnarckblitte . . *64 .25
Buchumer Äuk . . isi .öo
Gebr Böblcr . . i«5. -
Bremer Vnlk . . .Brvwn Boverie . . S00 --
Buderus Eisen . .
Chem . Kriesbeim Lvo.—
t5l>cm . Albert . .
Taiinler Mot . . . 225 .28
Deiiauet Gas . . -
Deutich - Luxemb . . 121.25
T . tftfeiib . 5 . W. , 205. -
Deutick Erdöl . . 2S5. -
Deutsche KaSalübl . . <iS8. -
Deutsche Kali . . >« .-
Deutkche Waffen . is» .50
Deutsche, Eilend . " 2.50
Elberfeld . Warden -71.-
Eichweiler Beraw . . 234 .-
î eldmüble Paoier 21 .—

ivclicn Guilleaume .
Mlter Brautechn . .
Gaaaenau . . .
Gasmotoren Teuü .
(Sellenkirchen . . .
Kenlchow . . . .
Geora Marie . . .
Goldschmidt . . . .
Sannov Masch. . .
Saroene »
Vaiver Eilen . . .
Slndr Ausferman »
Sirich Kuoker . . .
Höchster warben
Solch Eisen
Holieiilolie . . . .
Kali Alchersleben .
Roitli. Eellulose . .
Knikliäuler . . . .
Lalimaaer Eo . . .
Laurabütte
Lin ' '
, nde Eismasch . . .
*.' uf>iD Löwe . . .
Lotbr . .-iernent . .
Mannesmann . .
Ober Elsenbed . . .
Ober Eiienind . . .
Ober Kokswerke .
Lrenst . S Kovvel .
Pliünir Beraw . . .
Sibeinkeld- Krast . .
Bibeln Metall . .
Sibein . Stabl . .
Siiebeck Montan . .
:Iioinbacher Hiitie .^ utaerswerr . .
Sachlenwerke . .
« chuckert Eo.
Siemens Salske .
Stettiiiei Ä^ulkan .
Stollba . Zink . .
Türk Tabak . .
Ber Köln -?>1ottw. .
Per . Deiitiche Nickel

er . KlanMofk
Ber . Stabl .Snoen
Wanderer i>al,rrad
Welet - Äktien
Weltcreaelii Alkali .
ZeNstott Waldbos
Otavi Minen . .
Otavi Genuk . .

Devisenmarkt . Teleoravbiscbe Aus -iablunaen

Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Sttiiveden . . . .
Norweaen . . . .
Schwei , . . . .
Ockterreich -Ungarn
Svanien . . . .
velsingsors . . .

>2 Mtl»
Geld . Brie ! .
400 -r
263 f-
€85 75
274 .75
210 .75

48 .95
159. -
99 .25

4( 0.5l'
iß3 .5
286.25
275 .25
211 . —

49.i 5
160. -
J9.75

18. Jjiän
Ä- li>:
4( 7.50
263 .—
285 .75
274 .75
21 75

4»LS
159.-
99 .95

156 —
170 .50
125 —
120.25
1621,,
16. . -
123. -
212 .-
314.-
161.—
134.-

172 5̂0
258.50
219.75
1«8.—
155.5
21.5.-

lili, ,
158.-
159.-
234. -
. 39 .50
176.75
134 »|8
137.75
204 .75
167.50
184=/8

188
'—

139.75
181.-
151 —
165 »/«
24 . . -
123.
147-I,
140.25
114. -
396 .25
207' »,
234.75
493.-
18. .50
292.—
139. -
20- . —
204 .—
121.-
92 .50

kür :
I--I9 .
Bricj
41,8.-
263 .50
286.25
275 .25
211 -

49 .05
160.-
1-9 .75

Arankfurier Börse.
Frankfurt a . M ., 13. März . Die erwartete regere

GeschäftsiänÄeit anläßlich der Wiedereröffnung der
Berliner Börse blieb aus und enttäuschte , so daß die ge-
tätigen Umsätze nicht bedeutend waren , und sich im
Verlaufe mäßige Wfchwächua-gen einstellten . Das Ge-
schäft 'bewexe sich in sehr engem Rahmen . Montan -
werte wzren anfänglich lebhafter im Handel . Fester
lagen Gelsenkirchener , die 161K eröffnetem , desgleichen
wurden Deutsch -Luxemburger lebhaft umgesetzt. Phö¬
nix schwächten sich ab, -Harpener wurden 4 Pwz . niedri¬
ger . In chemischen Mtien war die Gesamthaltung be-
hauptet . Farbwerke Höchst 257.75. Unter den Auto-
werten stellten sich Daimler Di« oren 4 Proz . niedriger .
Von EleAri -zitälsoL ?ien ginmn A .E .G . aus 163 zurück.
Loinibarden schtvächer . 20Vi , dagegen Schan « inybahn
reit , ebenfo Prinz Heinrick» '■) Proz . höher . 455proz.
Ar.« tolier fanden ! weitere Beachtung Am Einheits -
nuaÄte Äi -eb die U-msatztätigkeit bescheiden, die Tendenz
gut lbehauvtet . Ma -schinenfabrik Gritzner gesucht. Am
dem R -entenrnarkt machte sich zunächst rege Kauf -lujst für
Kriegsonleihe bemerGar , die i-m Verlaufe über % Proz .
anziehen konnten , was zur Verftimlmung in» dem ver-
fchiedenen Sckxchanweisungen ' Veranlassung gab . Chi -
nesen nnd Mexikaner schwan-kend. Die Bön 'e schloß
still, aber behaustet .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badikchc Bank . .
Darmstiidter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto Eornmanb .
Dresdner Bank
Oei 'terr . Länderbank
Rbein . Kreditbank .
Schaattb Bankver .

t
üdd . Disk .- Ges . .
>iener Bankverein

Ottomanbank . . .
Bochumer Guftktabl
Geilenkirchen . . .
Sarvener . . . .
Laurabütte . . . .
Mannb . Bersichergs .
Bannes . Grün &

Bilkinaer . . . .
Eementwk veidelba .
Cbem i^abr . Ber .

iMannbeimI . .
!1lunalianK Gebr . ,

Schramberg . . .

138.—
119.-
216 -
172.50
147.-

129.50

161.50
163 .50

1,00.-

147.50
177.50

205.—

170.-

184.—

Leders . Adler &
Ovvenbeimer . .

Maschkbr Badenia
lWeinbelml . . .

Bad . Malchinenkabr .
<Durlach > . . . .

Malchkbr . Grilzner
iDurlachi . . . .

Malchkbr . Haid &
Neu . Nähin . . . —

Malchkbr Äarlsrube 215 -_
Schlinck « Co . . .
Svinn . Els Baum «

wollkadr . . . . —
Svinn . Ettlinaeo . —
Ubrenkbr Bad .

s^ urtwanaenl . . —
Waaaonkbr ftiichs . - . -
Zellstoklbr . Waldbos 202 .50
.̂ uckersabrik Bad . . - .-
^ uaerkv . Ẑ rankentb . 3Z5.—

Der deutsche Kredit und das neutrale Ausland .
Die deutsche Kommission ersuchte die Alliierten um
AuHfubrerlaubniis für 7 5 Millionen Mark
Gold durch die Rerchsbank nach Skandinavien ,
zum Ausgleich der demnächst fällig werdenden deut -
ichen Verbindlichkeiten im neutralen AuÄand . In
der Note wird besonders betont daß die Verweige -
runy der Goldausfuhr den Zufammen .bruch des deut -
schen Kredits und die Erklärung der Jahlungsuu -
sähigkeit Deutschlands im neutralen Ausland zur

olge haben würde .
Baumwollaarn aus dem besetiten Gebiet . Die Alli -

ierten haben die Ausfuhr von Baumwollgarn aus
dem besetzten ins unbesetzte deutsche Gebiet arund -
sätzlick aestattet . sick iedock eine endgültige Entschei -
duna bis i»ur Beendigung der Bestandsaufnahme
im ' besetzten Gebiet vorbehalten .

Pforzheim « Hypothckenverslcheruna , A. -G . Mit
dem Siy in Pforzheim wurde die Pwrz -Heime" Syop
poihelcnversicherung . A .-G ., mit einem Kapital von
Jt 1 Million gegründet .

Maschinenfabrik Badenia ., vorm . Wm . Platz
Söhne , A. -G ^ Wein -Hetm i. B . Nach demi Bericht für
1318 vollzog sich der Uebergang in die Friedenswirt -
schast ohne besondere Schwierigkeiten . Der Mangel
an Kachar-beitern lies; den Umsatz der Friedensjahre
nicht erreichen . Inzwischen habe sick der Arbeiter -
stand ungefähr auf die Höhe der letzten Friedens -
lahre gehohen . Die Nachfrage sei das ganze Jahv
hindurch ausreichend getvesen>. Der Rohgewin -n
stieg um M 280 ß06 auf Jl 1 619 782 und der Rein¬
gewinn noch Ji 20 439 ( i . B . 30 71» ) Abschreibungen
auf M 716 680 (627 096 ) . Hieraus sollen- wieder
10 % Dividende verteilt , M 385 000 l0 ) zur Kriegs¬
steuer reserviert und Jl 93 802 (88 821 ) vorgetragen
werden . Die Immobilien stehen mit JC 1,39 ( 1 .41 )
Mill . zu Buch Die Anleiheschuld beträgt Ji 0.44
(0 .46 ) Mill . , die Kreditoren M 2.04 ( 1 .68 ) Mill . und
anderseits Effekten Jl 0J53 (0Ll7) Mill . , Wechsel
. « ' 0 .21 (0 .35 ) Mill . . Debitoren . H 1 .63 ( 1 .92 ) Mill .
Rohstoffe Jl 1 .67 ( 1 .30 ) Mill . , fertige und halbfertize
Erzeugnisse M 1 .76 ( 1 .31 ) Mill . Die Rücklagen
werden mit Jt 1 .08 ausgewiesen . Die wachsenden
Lohnansprüche werden für den nutzbringenden Wei -
terbetrieb bedrohlich . Auch die Frage der Beschaffung
der Rohstoffe liege ungünstig . Mit der Ausführung
Vovliegender Aufträge sei das Unternehmen noch ge -
n-ügend beschäftigt . (Generalversammlung am
16 . März .)

GerWssaal .
Karlsruh IS . März . der heutigen

Sitzung der Strafkammer IV wurden ver ^
urteilt : Georz Thomas . Gelegenheitsarbeiter aus
Haslach , wegen - mehrfachen -, teils schweren Die -b-
stahls im> Rückfall und Unterschlagung zur Gesamt -
strafe von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis . Alfred
Wahl . Gärtner aus Bruchsal , wegen ^ mehrfachen ,
teils schweren Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis . Die
Dienstmaad Elsa Schröder auH Durlach erhielt
wegen Diebstahls im Rückfall 6 Monate Gefängnis .

Stimmen ms Dem Mlilim -
(Für Verösfentlickunaen unter dieser Rubrik übt»

nimmt die Redaktion keine VerantwortunS . '

Aür unsere Schuljugend.
Ueberall hört man von Schutz und Kürsorge

die Arbeitslosen , die Krieaerfrauen . die B :awi
die Säualinae . die Kriegsbeschädigten usw.
haben ihre Fürkvrecker gefunden , nur eine &a '

^
der Bevölkeruna aebt leer aus : die Jugend . ^
war eine wahre Wohltat , int „ Taablatt " einia « • {
len von Prof . Wilhelm auaunsten der Krieasvrin ^o
m lesen . Anderwärts hört und liest man nur
mer empörte Worte über die Verrohuna der ™u<"
freilich , verfeinert bat der Krieg niemanden , er
niemandes Nerven gebessert , aucb die der - .Al ((
nicht . Das kann man an einer hiesigen Mittel «^
beobachten , wo Ohrfeigen an der Taaesordnu
find , obgleick das Schlagen verboten ist. Auw .
Redeweise einiger Serren iieiat ein unaewobnU ^ ^

.. .. . W

sernenhof wohl anstünden , aber keinem
Lehrer . Und da mackt man ein großes Gel»
über die Verrohuna der Tugend . _ j,c;

Diese heutige Jugend , der arößte Reichtum .
Staates , seine Zukunft , ist seit wahren untererna
und wird setzt wieder mit aeiftiaer Nahruna u°

£)
füttert , wenn man das Auswendiglernen von
aeln . Geschichtszahlen und Namen höchst unbedeu «
der Fürstlichkeiten samt dero hohen Gemahl " ^ ..«
bis ins tiefste Mittelalter hinein iiberbauvt ..ae> ^
nennen kann . Man hoffte , die Revolution w>^
auch hier einen frischen Wind wehen lassen . ^
Gegenteil ist aesckehen . im Unterrichtsbetrieb wu .^
das Kriedensvroaramm wieder einaefübrt . Wo o> tl
aber die Kriedensernähruna ? Werden die n(
nicht endlich ein Wort guaunsten der armen Gem
der geschwächten Kinder svrecken ? . Man bork ^

Mak von Unbeherrschtheit . Es fallen Ausdrücke
Redensarten , die einem Unteroffizier auf dem

dieden vielen Tausenden von Jugendlichen . t(1n
Unterernähruna gestorben sind . Soll nichts « ^
werden für die Vielen , die üwar nicht sterben ,
nur kümmerlich fortveaetieren ? Kür den ^ -, „ rn
liter Milch , den der hiesige Kommunalverband w
bis ram 14 . Lebensiahr Zubilligt , nimmt er
das binchen Kett . das der Körper so nötig vta " ,
Auf der Schule aber muk das Kriedensveniuw ^
lediat werden : wie die Kinder es vertrauen .
bensacke . Aus diese Weise rücktet man ein nc ,
asthenisches Geschleckt, das stch nur mit „
nock durch den Lernwust durchmogelt und das . !?
es endlich das Abitur bat . aeistia und körverli « ^
schövft sein wird . Drum , ihr Eltern alle , fawn
euch , bildet Elternräte , schützt eure K>" .
Ihr habt auch in der Sckule mitzu #
den : die Scküleraemeinden vermöaen nichts . w t
sie an den Eltern keinen Rückhalt haben . M ? 'n .
Vädaaoae wird dankbar sein für iede Mitarbeit »
dem Elternhause . Wartet keinen Taa länger . ' ^
treibt ihr die erschöpfte Juaend in die Arme ^
aan ^ ertremen Richtung , die allein ein Herz fu*
»u haben scheint und vom besten Willen beseeii
ibr au helfen .

vom welter .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog -

Karlsruhe .

Bar m . i -. mr .
in C

17,5
10 a

7.1

Äd,»i
geucht .

üvtudii
i. Pro «. Wi»Ol t « . Z « tt !

2 Mir » Rachm . 2« U.
12 SKdrj itbb«. « * U.
3 Mai , TOcfl» 7» « U. - . ..
Hochs» temce .atiit am 12. Mürz 17.8. uioriaßr >» der darauf

ilacbl 6.6 . *ir*iMilo (irmefifu am 18 Mär, >rül> Ü,' r-'
Mein -Wasserstände . morgen # 6 Ubr :

13 xicät » : 12 " lItä
|

Mi «Sckn - eriuiel
Kebl
Marau

Mannheim

1,53 m
2 .51 m 2,6]
4,35 m ^ j 'ji m

— m mittag ? 12 Uh • 4 '4p, ^
— m auends fi Uhr * 4, +; „]

3,63 m 3 .b <

Flaschenwein .
Wir verlängern die Gültigkeit der Waren¬

marke D Nr . 107 um eine Woche , d . b . bis
einschließlich 23 . März 1919 .

gke
Wo

Karlsruhe , den 13. März 1913 .
Nohrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Seefische .
Seesische erst-"

sche werden
erteilungS -

eschäften ausgegeben . Die Preise sür diese
holländische Ware sind teuerer als sür die bis -
her ab deutschem Hafen erhaltene , nämlich :

Kabeljau , groß , ohne Kopf Mk . 3.20
„ mittel „ 2.7l>

ScheÜfische, groß „ 3110
Schollen , groß „ 3.50

mittel „ 3.—
"

klein „ 2.70 je 1 Pfd .
Karlsruhe , den 13. März ISIS.

?lahrun «>smittelamt der Stadt Karlsruhe .
r

— _

Habe mich als Dentist

hier niedergelassen .

Franz Gaa ,
Mathystr . 35 , II. St . , am Sonntagplatz .

Sprechstunden : 9 — 1,3 — 6 Uhr.

■ 1 _ _ _. ■ £ — O. _ gebrannt u. Ia bemalt in allen Preislagen ,
alr 3 RlCISPi MCIl © E .Kipchenbauer,KaiserWillielmlialle9i11

Beklage nicht den Morgen , der Müh ' und Arbeit gibt , Mit Rosen , MohnMumen u .dgl .
Es ist so schön zu sorgen , für Menschen die man lieM . ' ' räc 'n . Zimmerschmuck .

Verlangen Sie

Deutschen
in . ii iii ii iii iii iiiiiiiii iii iiii ii .iin iiiiu iii iiimiiii i

Blum - Tee
iii iiiiii im iiiiiiii ii ii iiHiiiiiiii ii i .ii iiiiiiiiiiiiiiiii

(vorzüglich im üeschmack )
100 Gramm - Paket 60 Pfg .

In allen einschlägigen Geschäften zu haben .

S . Blum, Teefabrik. Karlsruhe
Kaiserstraße 209 Telephon 267 .

Flügel Pianos
Harmoniums

von Lipp , Feurlch , Hörögel ,
in schöner Auswahl zu billigsten
Preisen . Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen , auch T eil -
Zahlung kann gestattet werden .

Odeon -MusSkhaus
Kaissrstr . 175. Karlsruhe Telephon 339 .

aller Art übernimmt zu mäßigen Preisen und
sofortiger Lieferung das

liir Mm
Ettlingen , Schöllbronnerstraße 37 .

Techaus Rondcllplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

KQnstler - Trio
von Bretschger - Gruber Benning .

Geschäftsverlegung .
Tit . Behörden sowie unserer werten Kund -

schakt yefl . zur Kenntnis , das; wir unsere Maler -
werkstätle nach Lessingstrane 39 verlegt haben .

Anfertigung lämllicher ins Fach schlagender
Malerarbeiten werden prompt u. reell ausgeführt .

Um & Hierander. Malermeister.
Telrvbon 2523 LeMugstrake 39 .

Genußreiche Stunden durch
schöne Hausmusik
verschafft ein

ftftt 1
Reiche A 'iswahl

zu mäßigen Preisen .

H. Maurer *t se
Hi™

Beiehrende Schriften über das
Harmonium u . die Hausmusik kostenlos .

Städtisches Konzerthaus
Freitag , den 14. März 1919 .

Vorstellung des Bad . Landestheaters .
5 . Sondervorstellung . Zum eritentnalt

Salome .
Drama in einem Aufzuge , nach Oskar Wildes gleichnamiger
Dichtung in deutscher Uebersetzung v. Hedwig Lachraann .

Musik von Richard Strauß .
Anfang 1/a8 Uhr. Ende Uhr.

Unterricht

franz. und Mall).
Nachh . und Vorbereitung, a.
Prüfgn . m. sich . Erfolg .
Sprechst . 9—1 und 3—6 Uhr .
Lavnmstraße 12 , 2 Treppen 1.

Alchen Sie
F . Butfs

sVtMttid -
= Kurse =
Freie Stundenwahl .
Nicht vergessen die

10 Stunüen -

Honorar 15 Mk.
LessingstraKe 78.

in K« itei-?»c>cllne tür in
gebrauch zum Selbstfarf
schwarz , blau , braun » B ĵil
rot, orange nach AVfl 2h
jede Farbe . 100 Kellte! ^
bei groß. Quantum K ^Versand unfrankiert . - j»,
Nachnahme . Fr . ß ^Sriĉ j
Anilin- u. Stoffarbenvefr fi
Braunschweig , Güld en5

u . Petersilienstr^ ^

Sämtliche
irart

sowie Aufmach . d . Gart ,
u . Dekorationen . Auf -
arb . von Matraven u .
Polstermöb .. auch Neu -
lieseruna dcrselb . Sb «r -
nimmt tri pünktlichster
Redien « « « » . billiger
Berechnung , den besten
Ausfiibrunaen entsvrech .

Emil Walter .
Tapeziermeister .

LcovoldstraKe 1».

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 34,1 Tr.
Seiden - Mäntel

von Mk . 125. — an.

Tapeten ,
reichh . Auswahl .

f >. Durand ,
ouglasilraße 26.

Bei d . Hptpost . Tel . 2435.
Uebern. v . Tapeqierarb .
Musterkoll . z . Diensten .

Enormer Massenbedarfs ^
Lohnender Verdienst

für Drogen - , Farben -. " Sr
nialwaren - und Hausha '1

Geschäfte .

K°%

werden zur SReP *»1®
annenomme "

Seifenbaus '
■ftnm -ritniBe

Junge ? ^ unn . evaA
23 Jahre alt . verwoi> ^.
wünscht mit einem ^
mögenden Mädcye „ g
Lande in Verbu '^ i.
, u treten zwecks
oeirat . Ang . m f

Israel . Gen »c>»^ ,
Hauptsynagoge Kr » '

Freitag , de/14 .
Abendgottesd .

Samstag , den la ■f nft
Morgengottesdl ^,11.
9.0011. Predigt
Nachmittagsgot '
33U Uhr . . Zob'
Purimansang -

^. ytit
batausgang,1 -

Sonnlag , den w . » ot<
Purim . Morge ^
tesdienst
Aliendiiottesd ^ ^ -^

Israel . Religio "

gesellschast «

Purim -Feie^ -^
Freitag , den « ,z ^Sabbataniami
Samstag , den

tesdienst tics\ ,

SSSKi -
gang : Beginn
7 . 15 Uhr .

Sonntag , den ^ jenst
Morgengottcso
6.15 Uhr . , 7 wa }? '

Montag , den
Mc -rgengottc - o .1-

6.30 Uhr W #
tagsgotteSd .



Zweites Dlatt
Amtliche Bekanntmachung .

.̂Aurch Ausschlußurteil des Badischen Amts -
Lichts Karlsruhe vom 7. März 19i9 ist der
uj die im Grundbuch von Karlsruhe Band 407

in der III . Abteilung unter Nr . 8 zu »
Ä der Badischen Finanz - und Handels -
Mchaft m . b . H . in Pforzheim eingetragene
Mh .ek von 13000 M ausgestellte Hypotheken -

tür kraftlos erklärt worden .
Karlsruhe , den 7 . März 1319 .

. Badisches Amtsgericht B . 1.

Bekanntmachung .
'c Gewährnna von Baukostenzuschüssen zu

Wvhnungsbauten betreffend .
;.»^ ie Bestuinnungen über die Gewährung
:J Baukostenzuschüssen zu Wohnungsbauten
\Z Nunmehr erschienen . Abdrücke dieser Be -
j ^Mungen und die dazu gehörigen Frage -
iKn sind bei dem städt . Wohnungsamt , Kaiser -
>»Se 14Z . das auch Auskunft erteilt , erhältlich .
iNaae aus Bewilligung der Baukostenzuschüsse^ ebenfalls beim Wohnungsamt einzureichen .

Karlsruhe , den 11 . März 1919.
. Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
®iit sofortiger Wirkung treten nachstehende

»,, ?»holzpreise , welche von dem Bad . Landes -
;
'5-samt unter Mitwirkung der Preisprüfungs -
,,?? >ssion der Stadt Karlsruhe für Brennholz
?Emigt sind in Kraft ,

xuchenhol ». gesägt u. grob gespalten .
Ijei iileller der Zentner J15 .30
Tanncn oder Forlenholz , gesägt u.

klein gespalten <Anseuerholz >, frei
. Keller der Zentner M6 .10
Rörbc mit 40 Pfund , für den Korb
. frei Keller .112 .70
«orhe mit 50 Pfund , für den Korb
- fm Keller M 3.35
gewichte unter 40 Pfund od. zwischen
40 und 50 Pfund sind ausgeschlossen

» ^ dürfen nicht zur Erledigung komm.
Buchx « s,olz . gesägt und grob ge-
l^oltvn . ab Lager • . der Zentner M 4.50
^anirrn - oder Forlenholz gesägt

z ^u - sei » gespalten , ab Lager der Ztr . M 5.70
Buchenholz , nur gesägt , nicht ge-
Kalten , ab Lager . der Zentner .ti4 .1v
Tann n - od . Forlenbol », nur gesägt ,

t B>nuL,t aespalten , ab Lager der Ztr . jU5 .30
« uchrnbolz , ungesagt , frei vorS ^
Jaus geliefert . . . . der Ster ^< 41.30
Mannen- od . Korlenholz . ungesägt ,

^ toTrci vors Haus geliefert der Ster M 36 .50
Buchenholz , ungesägt , ab Lager
^ der Ster ^ t3k >.»0
Mannen- od . Forlenholz , ungesägt ,

ab Lager der Ster »ft32 .
r machen ausdrücklich darauf aufmerke
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Aleisch.

u m
§ • daß außer dem nicht gesägt u . gespaltenen

welches Sterweise verkauft wird , alle
iX ten Holzarten , gleichviel , ob nur gesagt
t, ., gespalten , nach dem Gewicht verkaust

S,et! müssen .
Ib. -öet Zuwiderhandlungen gegen die festge-

Preise wird unnachsichtlich eingeschritten
^ en .
Karlsruhe , den 12 . März 1919 .

^ lädt . kohlen - und Brennholzamt .

Sammlungsgebäude
(Friedrichsplatz ) .

lÛ ie Staatssammlimg für Altertums - und
ti, Wunde ist von Somltaa , den I « . März

Wieder geöffnet . Die Direktion .
^ ' Waige noch vorhandene Glau -

> r des Terrazzofabrikauten
Mann Bortoluzzi werden er-

ihre Forderungen sofort bei
11 anzumelden.

j
Leopold Stemel ,

''' d . kanfmäuu. Sachverständiger ,
Karlsruhe, Stefanienstraße S4 .

Fernruf SIV .

belanntmachung .
k ^ Urch Beschuß der Generalversammlun ,

Februar 1919 ist infolge Sinkens bei

5*
die

minergeuossenschast Karlsruhe
e. G . m . n . H .

w '^uidation getreten . Die Gläubiger werden
•^ fordert , etwaige Ansprüche geltend zu

^ ^ Die Liquidatoren
» ^ Ncrgcnossemschaft Karlsruhe , e .G . m . u . H .

In der laufenden Woche kommen zur Ver¬
teilung 173 g Fleisch gegen % Fleischmmken
und 50 g Frischwurst gegen 2/w Fleischmarken .

Karlsruhe , den 13 . März 1919.
Nahrun zsmittelamt der Stadt Karlsruhe -

Bekanntmachung .
SieWWliWMilm
des Lezirksksmmandos Karlsruhe
bisher im Gebäude der Steuereinnehmerei .
Kreuzstraße IIa . befindet sich

vom 15» März 1919 ab
im früheren Hauptmeldeamts -Gebäude

Saiserstratze Ztr . 8.
Am Freitag , den 14. d . Mts . bleibt

wegen Umzug geschlossen .
Karlsruhe , den 12. März 1919 .

Lezirlslommando Karlsruhe
Versorgungs -Abkeilung .

Bekanntmachung
betreffend Anmeldung zur Vormerkung auf

Anspruch eines Entlassung »- bezw .
Zivilanzuges .

Der Endtermin auf Anmeldung zur
Vormerkung des Anspruchs auf einen Ent -
lassungs - bezw . Zivilanzuges wird mit Ge -
nebmigung des Generalkommandos bis I . Mai
ISIS verlängert .

Bezirkskommando Karlsruhe .

Sturm -Bataillon
Schmidt

der Garde - Kavallerie - Schiitzen -Division
stellt Freiwillige aller Waffen ein .

Besonders gebraucht werden ehemalige An
gehörige von Sturm -B ttaillonen , Tankfor
mationen , Stoßtrupps , Sturmbegleitbatterien
sowie M .G . - und L . M .G . - Schützen, Minen ,
werfer , Flammenwerfer usw . Auch ungediente

Freiwillige werden angenommen .
Bedingung : Mobile Löhnung , 3 Mk . TageS -
zulage , gute Verpflegung , kurze Kündigungsfrist

Meldestelle Durlach Hauptstraße 73
im Gambrinns ( beim Bahnhof ) .

t-öwdelskurfe-
in der Prtvat -

Handelslehranstalt u . ClJTffpbftp
Töchterhandelsschule / vi # #

Karlcrnhp Karlstr- 13 — Fernruf 2018
ndl 151 UIIC nächst dem Moningpr .

Gewissenhafte Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufmännischen Beruf .

| Montag17 Mär7 b6ginnen
1 I f ■ Iii <11 fcneueKurse

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm(40 Maschinen
verschied . Systeme), Buchführung feinf. , dopp . ,
amerik .), Rundschrift , kaufin . Rechnen , Konto-
Korrentlehre,Effektenkunde ,Wechsel - u . Scheck¬
kunde , Korrespondenz u. Kontorarbeiten etc .

Vollständige A usbildung für
den kaufmännischen Beruf .
^ ilPQphßn ' Deutsch , Englisch , Französisch ,
ÜWd UI ^ L Holländ .,Spanisch,Portugiesisch .

Tages - und Abendkurse .
Eintritt zu einzel . Fächern

am 1. jeden Monats .
Hauptkurse beginnen im April , Juni und

Oktober . Ausffihrl . Auskunft und Prospekte
bereitw . durch die Schulleitung .

MMMWMM AlSW
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Freitag , den St . März , abends 8 Uhr ,
im großen Saale der Gefellschaft Eintracht dahier stattfindenden

5UM% fflKttlsnfflBMl
hiermit freundlichst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Vorlage des Geschäftsberichts für 1918. Beschlußfassung über

die Verwendung des Neingewinns und Entlastung des Vor -
stands und Aufjichlsrats .

2. Bekanntgabe des Revisionsberichts des Verbandsrevisors .
3. Erhöhung des statutenmäßig festgesetzten Reservefonds .
4. Wahl zur Erneuerung des Aufsichtsrats .

Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern und nur gegen Ab-
gäbe der löl9er blauen Ausweiskarte gestaltet . Für die selbständigen
und an der Wahl teilnehmenden Hausfrauen ist die Galerie vorbehalten .

Der Geschäftsbericht sowie die Rechnungsnachweisungen nebst
Bilanz für 1918 liegen in dem Geschäftslokal des Vereins , Roonstr . 28,
sowie in sämtlichen Vereinsläden auf und können daselbst in Empfang
genommen werden .

Karlsruhe , den 13. März 1919 .

Set AllWlMl «es MwMWWmreills MiMe
e. G . m . b. H.

K. Kirsch , Vorsitzender .

Fahrnis -Bttsttigtriing .
Nächsten Samstag . d.

15. d . Mts .. vormittags
Uhr . lassen die Erben

des 5 Christian Bolir -
aus , Privatmann in
Nüvvurr , Lanaestr . 94,
ihre Fahrnisse , bestehend
in 1 Kuh . 1 Partie Heu .

trob und Dickriilien .
>una . 8 Wagen . Pflü¬

ge . Eggen . 1 Kutter -
schneidmaschine , Bett -
werk . Schreinwerk . Kan -
und Bandaeschirr und
sonst , verschied . Haus -
rat . ferner Schlachthaus -
aeräte ?c . gegen Bar -
zahlung öffentlich ver -
steigern .

Or tsacrickt V .

Schreinergenoffenschafl Karlsruhe .
Aktiva

e. G. m. u. H. i. Liq.
Eröffnungs - Bilanz Passiva

Waren -Konto .
Haus -Konto .
Utensilien-Konto
Veisbk. Ant .-Konto
Debitoren -Konto
Bank -Konto .
Postscheck -Konto
Kassa -Konlo .

Jl A *
40 029 71 Gechästs -Anteile -Konto 12 000 —

144 832 20 Genossenschafter-Konto 42 899 94
100 - Wechsel -Konto . . . 1705 47

1 000 — Hypothekeu-Konto . . 124 000
833 636 16 Kreditoren - nonw . . 4 394

5 541 — Reseroefond-^konto . . 9 000 — ■

31 42 Hilssresetvesond -Konto 1 200 —

- - 29 75

195 200 24 195 200 24

Die Liquidatoren .
G . H . Ebbecke jr . Wilh . Röderer .

Israelitische Gemeinde .
Den Mitgliedern unserer Gemeinde wird

hierdurch bekannt gegeben , daß dvr Gottes -
dienst am Freit -"i abend und Samstag vor -
mittag vom 14 . März an wieder in der Haupt -
wnagoge , Kronemtraße , st ittsindet .

Der Svnagogenrat :
F . Hdmburger .

V» ,- beebren uns, der hiesigen Ein¬
wohnerschaft mitzuteilen , daß in Anbe¬
tracht der allgemeinen Teuerung In

l\ sämtlichen Friseur- Geschäften jf
die Preise für Damen - u . Herren - Bedie¬

nung erhöht werden mußten .

Karlsruhe , den 12. März 1919 .

Der Innungs - Vorstand .

Sämtliche Geschäfte von 1 bis 2 Uhr

mittags geschlossen .

Kinobesucher!
protestiert durch Einzeichnung
in den in jedem Lichtspieltheater
aufliegenden Listen gegen die
kommende , doppelte Lustbarkeits -

Steuer der Kinos .

Am Sainstaa . de» 15.
Marz , vormitt . 11 llSr .
wird in der Eilautballe
( « euer Personenbahnh .)
eine Kiste mit 80 Büch¬
sen firofoufftrlch «Le¬
berwurst » öffentlich u .
meistbietend aeaen Bar -
zabluna verstelaert .

Stationsamt .

Lranerei

« .
^ Ictien -Vesellsckakt

vffeadnrß .
vei 6er hente durch das

Bad . Notariat I vorgenom¬
menen Verlosung unserer
4°,'oigen Obligationen wurden
folgende Nummern gezogen

a) 7 Stück v. Obligationen
ä Mk . 1000 -

19 , 69, 80,93,121,148,159 ,

d) 6 Stück v . Obligationen
a Mk . 500 .—

55, 59, 93, 105 , 121 , 177,
was wir hiermit den betref¬
fenden Obligationsinhabern
mit dem. Anfügen zur Kennt¬
nis bringen , daß die verlosten
Stücke vom nächsten 1. Juli
ab bei der Gesellschaftskasse
in Offenburg , oder bei der
Filiale der Rhein . Creditbank
in Karlsruhe zum Nennwert
eingelöst werden .

Der Zinslauf der Obliga¬
tionen hört mit dem 1. Juli
1919 auf.

Offenburg , 12. März 1919 .
Der Vorstand .

F. Litsch , A . Schmidt .

Gut möbl . Zimmer
sofort an einen Herrn
zu vermieten . Näheres
ItMniiM tr, . 24 , Stocks

Mobl . Zimmer au sol .
Herrn auf IS . Nvril od .
1 . Mai zu vermieten :

9litcr {ttafte _ 2CL_
Schönes Zimmer ,

unmiibl . . m . Ofen . sev .
Einliana . sofort zu ver -
mieten :
Kc.veNenstr . 41 . 5 . Tt .

- 4 Zimmerwohniing
auf 1 . Avril «efucbt für
Dame . Angebote unter
Nr . 0162 i . Taablattb .

Die Gemeinde Sulz -
bach . Amt Ettlinaen .
versteigert am Dienstaa
den 18. d . Mts .. vorm .
v >4 Ubr . anfangend :

14? j> ichtenftämme n .
Abschnitte I . bis VI . Kl .
von 8,77 Festmtr . ab¬
wärts .

7 iVorlenabschnitte . 1
Eichenabschnitt .

11 St . Banstanaen I . .
48 Stuck II . Klasse . 5
Haastanaen . 148 Stiick
Hovsenstanacn I » 7K St .
II . . 85 St . III . und 25
Stttck IV . Klasse .

Zusammenkunft beim
Nathans .

Sulzbach . d . 11 . Mar ,
101!).

Der Kemeinderat .
Gi nacl

7 Zimmer ,
Weiubreunerftr . t . 1 . « .
g . St . . ver 1. Juli zu
vermiet . Näh . Sexauer ,
Bnnsenstr . 1 . Tel . 312S.
zwis chen 10— 12 . Uhr .
Schöne 3 Zimmcrwoh « .

weg . Auw . d . Haush .
an kl . , ruh . Fam . aus
1. Mai od . früh , zu vm .
?lnaeb . u . Nr . 9150 ins
Taablattbiiro erbeten

Steinftr . 7. Seitenbau .
4 . Stock , ist eine Wob -
nuna . bestehend aus

1 Zimmer mit Küche
und Keller

aus sosort oder sväter
zu vermieten . Näheres
bei Herrn Laug, Vor^
derhans . 1 . Stock , oder
Arauerei Heinrich Fels ,
« rienstrasie 115.

Atelier
mit Nebenräumen und
aroftem Souterrain , zu
ieft . Zweck geeignet , ver
sofort od . später zu ver -
miete » . Näheres Vik -
toi -iaftrafte _18. 1 .„ Stock .

HelleWerkstätto mit
trock . Lagerraum Nähe
des Hauvtbabnbofs , is>
ai 'chals Lalrerraumau '
I .Avril od . svät . zu ver ^
miet . An»us. b. Leonb
Link . Hohem ollern ^
ttrak e 29 , v . 4^ 6 Uhr .

Grobe , helle Räume
sowie Kellerräume zu
verm . als Lagerräume
oder ruhig . Betrieb . Zu
ersr ^ m3 £ ablattbttrd ,

Möbl . Zimmer sofort
od . .sväter zu vermiete
Lr,ry ? ,i str . Iii , 4 ^ St . . r

Zu verm . aus 1. April
gut möbl . . arokes Zlm -
mer . mit Kaffee u . Be -
dienung . Bismarckstr .^
ruhige Lage , an älteren
Herrn . Angebote unter
Nr . «14» i n s Ta ghlattb .

Auf 1 . Avril ist in « ,
Lage u . ruh . Hause ein
gr .. frdl . . g . möbl . 3lm -
mer an sol . Hrn . zu vm
Zn ersr . iüJMÄ

Ein grokes
unmöbl . Zimmer .

Ecke Sofien ^ u . Hirsche
strafte , ist an ruhig , so -
liden Herrn zu vermiet .
Zu ersr . Softenstr . 85 ,
4 . Stock , linkS .

Elea . möbl ., abgeschl .
Wobunng für kinderlos .
Ebev . los . od . a . 1 . 4 .
gesucht . Angebote nnt .
Nr 9127 t " S

Kl . ftamilic , 3 Petio -
nen . sucht eine S Zim -
merwohnu « «. Angebote
unter Nr . S128 t . Tag -
blattbilro erbeten .
ö0 Ml . Belohnung , der

mir c . 3—4 Zimmerw .
auf 1. Avril besorgt , ev .

Zimmerw . Anaeb . u .
Nr «174 i . T aablattb .

r [ . Beamt . sucht 2 b .
immenu . a . 1 . Avril

od . fvät . . am klebst , in
der Nähe d . Houvwost .
Angebote unt . Nr . 9089
ins TaaSlattSliro erbet .

Wohnung von 2—4
Zimmern von eins . Hrn .
aus 1 . Juli gesucht . An¬
gebote unter Nr . SMS
ins Ta gblattbiiro erbet ..

Ein Brantv . sucht auf
1. Mai od . 1 . Juni 2-
Zinrmrrwoh « . m . Küche ,
Südst . od . b . Marktvl . ,
a . SeHenb . Angeb . u .
Nr . Ä78 i . T aablattb .

Wohnnng v . 6 Zimm .,
part . oder 1 Tr . hoch,
in freier Lage auf Mat
od . Juni gel . Angeb . u .
N r . « 12» in s Taablattb .

Pensionierter Beamter
sucht für I . Auli oder
sväter gute 8— 4 Ztm-
meimolmung m . Zubeh .
im 1 . od . 2 . Stock . An -
geböte unter Nr . «155
in ? ? aablattbüro erbct »

Eine grösi . Werkftätt «
für Schreinerei geeign ..
ver sos. od . Ivät . zu mie -
ten « es . Angeb . unter
Nr . «V88 i . Taablattb ^

Photogravhen -Gesckäst
zu mieten od . zu kaufen
gesucht . Angeb . m . Preis
unter Nr . 9U41 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Qchrcinerwerkftatt
sofort vd . 1 . Avril , u
mieten gesucht . Gefl .
Angebote mit . Nr . 8818

SÄMDSM
Eins , möbliertes oder

unmöbl . Zimmer auf
1. April zu mieten ges .
Ana . u . Nr 9051 i . Taabl .

Best . Herr sucht sofort
od . ab 1. Avril gutes
Wohn - n . Schlaf, . , mögl .
frei gel . , m . el . Licht u .
wom . m . Bad . Ana . u .
Nr . 9107 i ns T aablattb .

Alleinsteli . Fräul . sucht
Zimmer in gut . Hause .
Auskunft AgneshauS .

Hirs chstraste 3 5k
Gebild . Dame fuckt a .

1 . Avril möbl . Zimmer
mit od . ohne Pens . An -
aebote mit Preis unter
Nr . « 172 ins Taa blattb .

kkräulein sucht 1 bis 2
gut mLbl .. gemütliche
Zimmer mit geleaentl .
Küchenbenübnna bei kl .
ruhiger Familie od . ein -
seiner Frau , möglichst
zentrale Lage , ver so -
fort . 1 . oder 15. Avril .
Angebote unt . Nr . Ol45
ins Taabla tt büro erbet .

Anständ . Servierfräul .
sucht «nt möbl . Zimmer
für sofort , am liebst , in
Mitte d . Stadt . Ana . n .
Nr . «171 i . Taablattb .

100 Mark Belohnung
nach Kontraktabschluß für Nachweis moderner ,

geräumiger 4— 5 Zimmerwohnung
gute Lage mit Diele , Elektr . zc . für Dauermieter
auf 1. Juli ev . später . Angebote unter Nr . 9000
ins Tagblattbüro erbeten .

flammen .
Roman von Hans Schnlze .

lN - chdruck «erboten .)

&

%
5iju

g War Hella ja im Grande so furchtbar gleich-
taJ.8 , ob die Gattin des Wartenberger Bei -

Ncten mit einem Sommerhut für zwanzig
bie Verhältnisse ihres Ehemanns über -

IS ! ?der nach welchen Grundsätzen eine Bie -
V ^ ide angelegt werden müsse, damit sich
> Üäen und Bäume ständig im Blühen ab-

um den Bienen von ?lpril bis Septem -
. kiiie immer wechselnde Nahrung zu bieten .

quälenden Gedanken des Nachmittags
K en allmählich wieder in ihr wach geworden ,
»^ vernichtende Erkenntnis , dah es einen
V aus Erden gab . an dem sie nicht vorbei -
W , »nt dem sie sich erst auseinandersetzen
V ehe sie überhaupt nnr eine Hand rüh -
»"«i» en einzigen Schritt auf dem Wege zu
^ INk- ludern weitergehen konnte , der den

zu einer neuen , glänzenden Zukunft
Händen hielt .

V »
®r ° f Eickstädt jetzt schon nach Greifen -

h unterwegs war ?
F! sechs Uhr traf der Berliner Schnellzug

^ j
°uksurt ein und in einer halben Stunde

*t»i i !" sein windschneller Adlerwagen zu sei -
hinüber .

^ Eickstädt.
?» auf einmal , als höre sie das Heu -

^ ' ^ene , das kriegerische Trommeln des
® durch die gleichmäßig malenden Kau -

Zungen Fräulein Hagedorns .
.Lanze Tage hatte sie vergebens auf ein

^ieichen von ihm gewartet .

Aber nun kam er selbst und sie fühlte , daß in
diesem Augenblick der Kampf begann , in dem
{ich ihr Schicksal vollenden würde . —

„Ich muß heim !" sagte sie unvermittelt , durch
das große Querfenster der Laube zum Turm
der nahen Kirche emporspähend , den die Schwal -
ben auf ihrem abendlichen Fluge mit endlosem
Gezwitscher unablässig umschwenkten . ^Die
Uhr geht auf sieben .

"

Ein bedauerndes Stimmendurcheinander war
die Antwort .

Das Köpfchen der Frau Pastor wippte ver -
zweifelt auf den Schultern hin und her , und der
milde Bariton ihres Gatten erklärte in elegi -
schem Tonfall , baß man sich gerade heute auf
einen längeren Besuch eingerichtet und zum
mindesten eine kleine „Schleppe " von belegten
Brötchen und selbstgekeltertem Johannisbeer -
wein vorgesehen habe,' auch eine Erdbeerbowle
sei eigenhändig von ihm angesetzt worden und
stehe bereits seit Stunden im Keller auf Eis .

Allein Hella blieb all diesen lockenden Genüs -
sen gegenüber standhaft : Fräulein Herta sei
nicht wohl , erklärte sie mit ruhiger Bestimmt -
heit , und sie habe daher der Baronin verspro -
cheu , zum Abendbrot wieder im Schloß zu sein :
sie bedauere es ja selbst am meisten , die rei -
zende Gesellschaft so früh schon wieder verlassen
zu müssen , aber sie habe Pflichten gegen das
Sans Lohna nnd sei leider nicht unumschränkte
Herrin ihrer Entschlüsse.

So gab ihr denn Herr Pastor Hagedorn in
sichtlicher Enttäuschung endlich den Weg frei,'
der Kandidat stolperte bei seinem etwas ver -
nuglückten Abschiedsbückling fast die Lauben -
treppe hinunter und nur das breite Gesicht der
glücklichen Braut glänzte in nnverl,ohlener Ge-
nugtuung , daß der unbequeme Störenfried den
noch immer ganz hypnotisierten Verlobten

durch seinen plötzlichen Aufbruch so schnell wie -
der in ihre liebenden Arme zurückführte . —

Die Pfarrersfrau geleitete Hella bis zur
Dorfstraße hinab und stand mit ihr dann noch
ein Weilchen an der Gartentür .

„Ich hätte Ihnen heute gern noch ein wenig
aus meinem neuesten Manuskript vorgelesen, "
sagte sie. „Ich habe seit einiger Zeit eine kleine
Novelle unter der Feder . Mit Herrn v . Als -
leben als Helden . Oh , ich finde ihn ja so ro -
mantisch mit seiner amerikanischen Vergangen -
heit . Ich schildere ihn getreu nach dem Leben ,
wie er nach Pahlowitz verschlagen wird und
sich dort zwischen zwei schöne Frauen gestellt
sieht, die beide einen tiefen Eindruck auf ihn
machen . Ich habe mir da erlaubt , Sie selbst,
mein liebes Fräulein Haufen , und unsere Frau
Baronin als Modelle zu benutzen . Das Ganze
ist selbstverständlich nur eine dichterische Phan -
tasie !" fügte sie beruhigend hinzu .

„Und wie entwickeln Sie dies interessante
Doppelverhältnis weiter ?"

Die Dichterin lächelte geheimnisvoll .
„Das möchte ich Ihnen noch nicht gern ver -

raten , um Ihnen nicht den Reiz der Spannnng
zu nehmen . Aber ich plane ^ mein Werk nach
mannigfachen Seelenkämpfen des Helden in sei -
ner Heirat mit der Baronin zu einem glück-
licken Ausklang zu bringen .

"
Ein boshafter Zug trat in Hellas Gesicht .
„Ich glaube , Sie greifen da den Ereignissen

doch ein wenig vor, " sagte sie . „Aber man kann
ja nicht wissen , was die Zukunft vielleicht noch
bringt . Das Leben ist ja bekanntlich oft ro -
mantischer als der schönste Roman !"

Sechzehntes Kapitel .
Mit raschen Schritten kam Hella die abend -

liche Dorsstraße entlang , über die die erste

zarte Schönheit der Dämmerung leise herein -
sank.

Alsleben und die Baronin .
So also malte sich im Kopfe dieser Dichterin

die Welt im Schloß .
Ein grimmiges Lächeln verzerrte Hellas schö -

nen Mund .
Sie hatte ja ganz zu fragen vergessen , Ivel-

ches Schicksal denn ihr selbst in jener geistrei -
chen Novelle zugedacht sei.

Am Ausgang des Dorfes bog Hella von der
Landstraße auf einen -Seitenweg ab , überquerte
einen Wiesengrund it .id wandt : sich dann durch
den stillen Buchenwald zun : Schlosse hinüber .

Und immer jchriti im Geiste ein Wandeige -
fährte neben ihr , d >' r Mann , von de .n sie ein -
fach nicht begreifen konnte , warum er in seinem
verblendeten Edelmur nicht jenem Vorschlag
beigetreten war . den er doch selbst als die ein -
zig mögliche Lösnng des ganzen verschlungenen
Knotens empfinden mußte .

Wie glatt und ob" ? Geräi ' fch wäre mit einer
Scheidung jede Schwierigkeit behoben nnd
ihnen beiden der Weg zu einem neue » Leben
geebnet gewesen .

Und nun der Starrsinn dieser letzten Dro -
hnng , die sie auf einmal wie eine Kettenlast auf
ihren Gliedern fühlte , die sie seit der vergange -
nen Nacht gleichsam in einem engen Gefängnis
hielt , daß all ihre Gedanken in einem analvol -
len , unausweichlichen Zwange immer wieder an
den starken Wänden ihres Kerkers endeten .

Jetzt lichtete es sich im Unterholz .

lKortsebuita fclcu .)
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Kapitalien
10 000 Ji auf 1 . od . 2.

Hypothek bis 1 . Avril
» . Sclbstacber auszu¬
leihen . Anaebote « nt .
Nr 91 !?!. ins Taablat tb

Bürofräulein
gesucht.

k5ür die Rcaistratur
eines ssabrikbiiros wird
« in fträulcin aesucht .
das schon mehr . Jahre
in kaufm . Bliro tätia
aewclen . Anaebote mit
.'ieuanisabschristen und
Gclialtsansvriichen unt .
Rr . »ISg ins Taablatt -
biiro erbeten .

Zuarbeiteriuneu
auf Taillen u . Röcke
finden bei hohem Lobn
dauernde B - lchästia . bei

l5 . u . M . ^ oi>a «n >.
Kallerstr . 17g . 8. St .

Put ; .
Tüchtige Zuarbeiterin »

nen aus nur ' fein . Ge¬
schäft können sofort ein -
lreten .

Pi ' bgeschäft Schavk «.
_ _ 2rie drich övlav 2

Tiichtiae Hauss <̂ ueide -
ria für neue Sachen
aus bald aesncht : Kaiser -
Allee III . 4 . Stock .

Kastam-
bQSlerinnen

und

finden sofort
Beschäftigung .

Färberei
D . Lasch,

Soflenstr . 28 .

?adchri . das schon
aedieut bat . in kleinen
Haushalt gesucht :

Rudolss tr ake 17.
Suche für soiort tiich ^

ttqcä juugcö Madchcu f .
Zimmer - u . Hausarbeit .

Hch. Ocrtcl .
»ailerstr . 101 . 8. 6 t .
Rädchen , das aut ko¬

chen kann u . Hausarb .
besorat für 1 . Avril ae -
sucht . Gute Zeuanifse
ersorderl . Aiora . bis Ii ,
nachm . von S Ubr ab .

tSinfachis , ehrliches

Mädchen
welche? mit kochen kann
und HatiSarbeit über -
nimmt per 1 . April bei
hohem Lobn gesucht.

cbelstrasie 23 , 1 T rhob

tg _ um 1. Avrll wird
ml empsobleueS

Aimmermäöchev»
S

H . Ansänaerin , « f.
orjuftcll . St . flntteö »" S. Htrlchstr . 85b .
Luche auf ü April e .

»rdentlicheS
Mädchen ,

welches selbständig ko-
chen u . etwas Hausarb .
verrichten kann . Näher .
&aiUlitI -..J9b ? • St .

Ordentliches
Mädchen

«Nif 15. Marz od . später
in kl . Familie (2 Perlo -
neu ) für alle Haus -
arbeiten gesucht :

fla rUtr . -24 , 'J . S tock .
Suche für 1. Avril ein

iüugereS . »weites
Mädchen

für Mithilfe im HauS -
»alt .

^ rau Rothweiler .
Krön en strake «8 .

3ttm Antr . aTT Avril
tiichtiqes 3lUcin .uä3djcu
ncfurfit.

ffrau E . Sowack .
tlin îtn , Waldiir . I .Etil

W?Wis « - S « .
Für mcin Kurz - , W oll -

u . Weihivarengeschäft
suche sofort oder spater
eine Tochter ehrbarer
Eltern in die Lehre .
Leopold Wipflcr

Eck -' ^ uisen - und
W elmstrahe .

finden sofort
SesobÄftigung

Färberei

0 . Luzm ,
Soflenstr . 28 .

Fkr feinen Damenputz
per sofort tüchtige

!. Arbeiterin wie 2 Zuarbeilerinnen
gesucht . Angebote unter Nr . 9146 ins Tagblatt -
büio erbeten .

Die ni'uge ründetc Ein -
und Verkaufs -Genossen -
schaft selbständiger ba¬
discher Gärtner sucht
auf sofort einen energischen ,
zielbewußten , gewissenhaften

rer
mit guter Allgemeinbildung
und umfassenden fach- und
kaufmännischen Kenntnissen .
Auskömmliches Oehalt wird
zugesichert . Angebote mit
Lebenslauf , bisheriger Tätig¬
keit und Zeugnisabschriften
an den

I . Vorsitzenden :
Hermann Löh mann

ui Ettlingen .

Wo kann Kostiimbtia -
lerin das Wcinbiigeln
erlernen ? Anaeb . unter

.t nv -^ flflj & Uttu

ZlhmSttMt
per sofort . Heimarbei -
ter u . für Werkstätte .

Leo » . Jochim .
Schneidermeister ,
^ xrenstxgße -ir».

unsere Ne(für unsere Negistra -
tur v . sofort gesucht ein

junger Man »,
20—25 I .. evtl . Krieas -
i nvalide . d . in der Lage ,
diesen Posten voll aus -
»ufüllen und ichon in
ähnlicher Stellung tätig
gewesen .
Allgemeine Elektriiitäts -

Gesellschaft .
I » genie « r -Burea «
Karlsruhe i . B . .
Kaiserstrake 180,

LanSschastsgär !r.er
für einige Wochen »ur
Aushilse gesucht . Ein -
tritt sofort . ^ ^

W. Hümmel & Sohn .
Gärtnerei ,

Kaiser - Allee A3.

Lehrling
für mein

kansm . Büro
xu Ostern gesucht .
Selbstgeschr .Ang .

an
Wi ' h . Weiß ,

Karlsruhe .
Kassenschrank -

fabrik .

Lehrling
f. kaufm . Büro »um so-
fortiaen Eintritt gesucht .
Ange

^
te

^^
unt

^

Nr .
^

MIS

kau» aus Ostern eintre¬
ten . etwas ÄeUbentalent
Vorbedingung .

Karl Leber « »» » .
Marketeurmeifter .

Waldhorn YQ. 1.S.
Malerlehrling gesockt

von anständig . Familie
bei gründlicher AuSbil -
düng . Näh . Bauer &
Hierander . Malermstr ..
Veftinaftraftc

Zlwges Kläödjpn
taasnber für häusliche
Arbeiten gesucht :

Eisen lokrst r . 32 . 4 . St ^
Lrdentl . . pünktliche

ttran oder Mädche » .
vorläufig ivöchentl . 2 b.
:! Tage , zum Flaschen -
schwenken gesucht . Näh .

A . J ' olz .
Aua arte ?, striche . 80 -

Schulmädchen Mittw .
n . Samstag nachm . « es . :
^ ried >' ?isr>-ine l7>, va rt ,

ngjE & raaa
Oiinocr . zuverlässiger ,

stadtkundiger
Siirtmi

der auch mit Pferden
umgeben kann , sür io -
fort aesuckt ,

.' serd . Lde » ,'.»>Id .
Cbcm . Fabrik .

Larloruhe -Griinwinkel
»u Äjtiden .

Kutscher
per sofort

gesucht .
Schriftliche Ange -
böte mit Zeugnis -
abschristen» Ge -
baltsanwrüch . u .
lückenloser Aug .
der bish . Tätig -
fett unt . Nr . 9176
ins Tagblattbüro .

Wer malt
zugkräftige

SciiauferiS
'
.erplQkate

Angebote erbeten unter F. K.
4253 an Rudolf Mosse ,

Karlsruhe i . B.

SS
Gebild . Fräulein , das

Höh . Mädchenschule ab -
lolv .. als Hilsslehrerin
i . Ausland gcwcs . . sucht
Stell « , s . uachmitt . zu
arök . Kindern od . als
«Gesellschafterin . Ana . u .
Si/ S14!> i . Taablattb .

jüngere Rerkänferin .
welche bereits 4 ^ ahre
tätia war . sucht Stell ,
per sofort od . 1 . Avril ,
Angebote unt . Nr . »134
ins T aablattbür o erbet .

Fräulein ,
2f> Jahre alt , sucht Stel -
luug als Ervedientin
od . Lageristin der Le-
vensmittelbr . Angrb . n .
sVr 9103 i . T aablattb .

Stenotypistin ,
perfekt in Maschinen -
ichreiben u . Stenogra -
phie , schon aus Büro
tätig gewes .. sucht Stel -
luna . Angebote unter
Nr . 9129 . i^ .? aMattb ^.

Stelle - Gesuch i . Mäd¬
chen . 2U Jahre alt . gute
Vebandl .. zu kl . Familie
od . einz . Dame für sof.
ei) . 1 . April . Aiigeb . u .
' ^ rbeitsireudw

^ ^
^ räu -

lein auS bess. Familie
sucht Stellung als

— Stiiv » . —
wo noch ein Mädchen
vorhanden ist . gegen ein
Taschengeld : am liebst ,
in ein Geschästsbaus .
Maria Wickert . Baden -
« «de« . Schi ' vMktr - ß+ .
lohnende Heimarbeit

such» ige , stran . Anaeb .
zu rickt . n . Kaiier - ^>as -

3t , ll , r . . von 10
l . i Ubr u- n . 4 lXilt ab .

Ein v . ffelde zurück -
gekehrter Kaufmann . 23
Jahre alt . sucht Stel -
luna als
Reisender oder

Lagerist .
Gesl . Angebote unt . Nr .
91KQ ins Taa b lattb . erb .

.Melei-
GesMzUm .

erf . Fach » und Kauf »
mann , mit besten Emp -
fehlungen sucht die Lei -
tung eines ^ iegelwerks -
zu übernehmen , auf
Wunsch Beteiligung bis
15 (XX) Mk . Ang . unter
Nr . M38 ins Tagblatt ,
büro erbeten .
W

^
WmäWW

zu übernehmen gesucht .
Augeb . m . Preisana . u .
iährl . Umsah unt . Nr .
MI ins Tagblattbüro .

Wo kann sich i . Mann
ab 6 Uhr abends als
Krastwageos . ausbild . ?
Angebote unt . Nr . 0087
ins Taablattbüro erbet .

s & süi

Am Rangierbahnhof sind einige Waggon
24 in in Bretter , besäumt , sowie saubere

Klotzware
preiswert zu verkaufen , besonders bei Waggon -
bezug .

P . ^ ecderle , Essenweinstraße 34.
Neues Bett . Briedens -

wäre . D .- Mautel , neu ,
Ätil .- Auzüge u . Mantel
bill . zu verk . : Marien -
straste 7« , :>art .

Schicke Schluvsblnfen .
Modell „ Wiener Werk -
stälte " , iverd . schnell an -
geseriiat . Gesl , Ang . u .
Nr . 91% ins Ta ablattb .

Schneiderin
nimmt noch gute Kun -
den an . Au erfragen im
Tagblattburo .

_ gl . , hodili . Betten ,
neu , 105 j < a St .. ein
Schreibtisch . It . Schrank .
2t . Schrank billig abzug .
Kaiserstr . 09 . Möbe llad .

^in verlausen : 1 Bett -
stelle . 1 Waschtisch . 1
Kommode . 1 Nachttisch .
I Gasherd , 1 Gaslamve
aus Messing , 1 Viereck.
Spiegel . 1 Waichgarnit .
Sämtl . Möbelst , s . ält .
Geaenst . Grimm . Got -
tesauerstr . 10, 4 .. . .Stock ,

l Holzbettstelle m . R . ,
Keil u . Matraöe billig
zu verkaufen : Ludwig -
^

Grok ? r ^ 3tür . . ^ erlegb .
Sviegelfchrank

a . Ebenholz lbraun ae -
strichen «. 2 .30 breit , 2 .30
hoch, sür Kleider und
Wäsche zu verkauf . An -
zulehen 0— 12 Uhr :

Sirfchyrake 79 . 3 . St ..
Elegantes 3o (o mit

Sessel » preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen
Kornerstr . 1fr. 3 . St . , r .

Eine gut erhaltene
Salongarnitur
ipsanblau . Gobelin ) , be-
steh , au ? Sofa . 2 ,>au -
teuils . 2 Zierstühlen u .
Tisch , italienisch Nüst -
bäum , ist wegen Platz -
mangel zu verlaus . An -
zuseb . von 10—12 Ubr .
Adresse i . Tagblattbüro
an erfragen

Gröbere
Etsschriiuke ,

neu und gebraucht , zu
verkaufen . Neflektanten
wollen Angeb . uui . Nr .
9ir >) ins Tagblattbüro
einsende »

KuSerliegwagen
sowie ein Klavvsvort -
wagen mit Dam xu ver -
laufen :
Klauvrechtst r . 21. vart .

Klavpsportivigen .
led . Bücherschulranzen .

Leintücher zu ver -
kaufen : Lachnerstr . 18,
parterre , rechts .

Ein sehr gut erb , Kin -
derliegwage » . Korbgefl . ,
Nickelaest . u . Gmnmir .
zu verkaufen :

Luisenstr . 2a . III .
1 Firmenschild . 00x100

eiu . Pr . 8 1 Beleuch -
tuugskörv , f . Laden . Pr .
6 Ji . abzug . Amalieu -
straste 4i>. Laden .

2 Taielistcher . 2 groke
Tischtücher , eigenes Ge -
spinst . wenig gebraucht ,
zu verkaufen : Lauter -
berastr . 14 , 4 . St .. lks .

Zu verk . ichwz. istad '
anzug . tadellos , neu ,
Gröfte 1,715, f . schlanke
ftiaiir . Zu erfragen im
Taablatlbüro ,

Bnsset sowie ovaler
Tisch billia abzugeben :
^ » l.rinaerstr . 4« . vart .

pelzmänlel und
Zackeils

werden v . jetzt ab wieder
z . Aendern uNevarie -
ren angenommen : Dou-' e 8, varterre .

Suche Arbeit in Par -
kettböden zu reinigen .
.iu erir , im Taablattb .

Zu vcrt . ein groster ,
»teil . Schrank , eich. , m .
14 Stück Schubkasten ,
reiche Arbeit sowie ein
Anshänaekasten . Sches -

— Piano . —
gut erhalten , umstände »
halber zu verkaufen :

Werderst r . 74 . 3 . St .
Takelklavier zu ver -

kaufen , Wo ? sagt das
Taablaitbüro .

_ IHI. aa Pia tt b

Rasenbleiche
Wäsche zum Waschen

wird angenommen bei' fr . Klan !, . Uhe . - Mttbl -
s- rg . Ni ' ei » « ? , »>)!

Grammophon ,
trichterlos . wie neu . mit
10- Pfg .- Einwurs zu ver -
kaufen : ^ ,

Sof ienNr . 12 . 1 . Stock ,

Achtung !

Umzüge KST
wagen werden durch
Selbstbeihilfe u . geübte
Leute gut und billig
ausgeführt . Näheres
Adam Werle . Goethe -
strake 21 , -l . Stock .

Wrlorenn Munden
Verloren ein Portem .

m . Jnh .. 1» Jt . Der ehr¬
liche Kind , wird gebet ^
dasf . a . d . itädt . Kund -
biiro abz . aea . Belohn .

Grammovhon .
trichterlos . mit PllUten .
Mil .- Mantel . neu . Zieh -
Harmonika , einreih ., »u
v e r k a u f e n : Lachner -
» raste 18. vart .. rechts . .

Z» oerk«nfen : 1 elea .
Klavierstubl . schw. . 1
Küchensch. . 2 st. Kisten .
75X75X11R . 1 Klnderb .-
stelle m . Matr .. 1 P - rt.
eingerahmter Bilder ,

^ arienstr 26 . I . r.
. . enes Sckreibpult .

dunkel Eichen , »u ver -
kaufen . Angebote unter
Nr , 9148 i . Taabl attb .

^ abrikban ,
geeignet für Zigarren -
sabrik , Eugros - Geschäft ,
Druckerei :e . Nähe
Bahnhof . 850 gm Bo -
denfl ., Aufzug , elektr .
Licht . Zeutralb .. zu ver -
kaufen oder »u vermie -
icn . Angebote um . Nr .
8050 ins Taablat . b e,b .

Geschäfisbaus , beste
Lage Durlach . tür jed .
Geschäft geeigu . z . verk .
Aug . unt . Nr . 920t ins
Tagblattbüro erdeten .

Wirtichllst m . ^ astreA ,
Slidstadt . Nähe Bahn -
Hof. zu verkaufen , 38
Zimmer . letzt Wovnun -
gen . lehr gut als Hotel
einzurichten . Angebote
unt . Nr . 8949 ins Tag -
bla ttbüro erbeten .

» WslÄZZZ
verkaufen . Aug . unter
Nr .9200 in? Taabla ttb .
Packerei . gu .'e , in Dur -
lach bill . zu vkf . Aug . u .
Nr,9190 inHTaablattb .

Banplatz .
Nahe des Turmbervs

sBilleuviertel ) ist ein
Bauplatz von 550 gm
mit Oi ^stbänmen , welche
säst alle erbalt . bleiben
können , billig zu verk .
Angebote unt . Nr . 89ol
ins Tagblattbüro erbet

Sich r»e » »» » »wntagk,

Bauplätze
and . unt . 911.9 >80in« ? a-ib>attb,"Baüvlati . fchst . Turm -
beravl . 10 >« ei ' tc,m,u
verk. Aiin . u . Nc 918i »
ins T i . btrtttbÜTO erb .

Garten in Durlach
b !ll . zu verk . Ana , unt .
N . . 9210 inSTagvlattb .

Ttoter

Snndstelnbrotti
a d.StraheAnnweiler —
Bergzabern . Il lXX) qm ,
mit groß . Waldbestand
und massiv . Haus zu
verk . Angeb . u . Nr . 9iXX)
in ? ? aablattbüro erb .

(Kleg. 5alon
zu verkaufen . Zu erkra -
gen i m T agblattbüro . ^

Salon , wie neu . best ,
aus Sofa . 2 Kaureuils .
Vertiko . Trum, , Tisld ,
2 Zierstüblen . Säule u .
«Staffelei , (oiuic 2 Paar
f . schön . Blüschvorb . sind
zu verk , Eiuzul . v . l —5
Uhr nachm . Zu erfrag ,
im Tagblattbüro .

t' leg . . brauuseid . Kleid
mit echten w . Spitzen ,
Gr , 4f>. u . ein elegant .
Konlardkleid w . Trauer
zu vk . . ebenso gr . Erbs -
Tüllbettdecke u . Leder -
gamaschen . Adr . i . Tag -
blattbüro zu erfragen .

Zu verkaufe » : 5 m
prima grün . Kostümstoff
130 breit , f . 165 Ji . eine
abgevafite Robe f . Ball ,
Theater od . «Gesellschaft ,
hochelea . . f . 100 Jt . alles
sehr vreiöwert : Sofien -
ilrake 177 . 4 . S t ., links ,

Mädchcumantel >, 14
h . >0 I . . dunkelgrün .
Kriedensstoff . weist . PI -
auvmantel u . Mützch . . 2
b . 3 I . , all . neu , zu vk .
Kaiser - Allee III . 4 . St

Groster Gasherd
mit Tisch zu verkaufen :
Donalasstr , 8 . var t .. r .

Schlosserherd , traus -
portable Waschkestel so -
wie Firmenschilder u .
eine ftleischmaschine . f .
Wirtschaft geeianet . zu
verkaufeu : Schlosserei
WiUielmstrMe ^ - S^ .

Zn verkaufen
weg , Aufgabe d . Haus -
Halts ein aut erhalten ..
mittelarost . Herd , sowie
verschied . Auzuseb . vor -
mittags nach 9 Uhr Put -
litzstr . 22 . Gartenhaus .
parterre . Krl . TvomaL -,

Zu verkaufen .
Wandbadeofen «Bail -

laut ) nebst Wanne , eine
Backhaube u . Reform -
Korselt Neeca . k. aetr, .
zu vk, : Kaiier - Allee 95,
^

» chränkch «» für Mas -
hcrd sowie 3 Ha !?» ställe
zu verkaufen : Wald -
st ras , e 75 . 2 . S tock .

Sitzbadewanuc
billia z» verkauieu :
^ Leibnizstr , 2 . 1 . Stock

Nähmaschine sowie
Gasherd bill . abzuaeb . :
Zäbr inner str , _46 »JUSL
Schöne N -ihmaschine u .

weist , I^niailherd zu ver -
kauf . Schützenstr ., 55, ll ,
^ w ^ erk . : n . Wring -
Maschine m , Kriedensg . ,
2 Tennisschläger . Kar -
bidlamven , Selmschacht .

Billia , n verk . : I Kes
sei . I Koffer . 1 Schlick -
korb . Linolcnmtevviiii u .
-Läufer : Markgrafen
itr <lte _ LL

jiSilira ?
sehr orei ? iv . abzugeb .
Schiller » raf »e 26 >>>

Motorrad ,
ein Zweiznlinder , sowie
eines mit 1 Zulind , mit
I » Gummi , zu verkauf .
Kl auvre chtstr . .2.1,. paij ,

Aliotarrad . Dürkovv .
m , Gummi , low , Pbä
nomeu o , Gummi , bill .
abz . : Soiien str , 115 . vt .

Hcnen - »nü SomcnraD
Ia Gummi , zu verkauf .

k>:! . Hof , vt .
<>erreu - und Damen -

fahrrad bill . zu verlauf .' 1L_1 . ,
, j« verkauieu einige

elektrische
Beleuchtungskörper .

Westends « , 67 . 2 . Stock ,
, wischen 1 n » d 4 11Hr .
Eine Glaötiire . 117 zu

248 cm , zu verk . Wald¬
horn straste 83 . III bei
Mljllex ,

Zu verkaufen neue u .
gut erhaltene Blumen¬
kübel . einige 100 Stück

Dachziegel .
Ed . Becker . Kliiermitr .,

Durlacherlir . 57.

Rentables . kleineres
Haus

in der Stadt od , uumit -
telb . Nabe zu kaufen ge-
sucht , ffiefl . Angeb . it .
Nr , 9131 i . Taablattb .

Acker
Nähe Eifeulohrstr . »u
vachten gesucht . Auge -
böte unter Nr . 9161 ins

erbeten .
KavitalkräsUg . Nach -

manu m . hervorragen -
den Beziehungen ^zu
denProduktionsgebtet .
sucht gutgeh . 5l » l,len -
baudlung zu kauf . od .
sich an solcher still od.
tätig zu beteiligen . An-
geböte u . Nr . 8933 ins
Tagblattbüro erbeten .

Alt - Gold u . Silber
Brillanten , Perlen u . Juwele»

kauft zu höchsten Preisen

Hpfjuweiier Bartsch , Kfliggrstrjj|

Zu kaufen gesucht
2 gl , g , Betten . Schrank .
Vertiko . Sofa uud Kü -
chenfchrank . E . Fröd -
lich . Au - u . Berkaus ,
Ublaudstr . 12 . 1 . Stock .

Zn lausen gesucht
2 gleiche Betten . I Schr ..
1 Bertiko . 1 Waschkom-
mode . Gesl . Angeb . un -
ter Nr . 9IJ19 ins Tag -
blatlbüro erbete u

Zu tauien gesucht
2 gleiche , meiste , aut er -
halt, , eiserne Bettstelle » .
Anaebote uut . Nr . 9156
ins Taablattbüro erbet

^ is. Bettstelle , aut er -

^ alt .,
^

zu
^

k.
^

gê Aug .
^

u .

Matratzen
zu kaufen gesucht . An -
geböte erbittet

h . Guggenheim
An - u Berkaufgeschäft

Markgrafenstr . 25.
Tel 497t .

BNro »nobel ,
gut erhalten , gesucht .
Augebote mit Angabe d.
zu verkauf . Stücke unt .
Nr . »095 i , Taablatt b .

20 i» eleg . , weiste Da -
mattseid », iveiste Seiden -
blusc , neu . t^ r . 42 , zu
vk . : Amali eustr . 61 III .

Geftr . Hose mit slbwz.
Rock 110 .k . brauner
neu . Auzua 75 JI . hell .

Backsisch -Sommerkleid
38 JI . sarb . Bettbezüae .
färb . Kovfkifsen . meiste ,
lein . Bettücher , warm .
HcrrenAlster 75 Ji »»
vk . : Kailerstr . 227 . Hof
l^nks . eine Treove .

hell.
W » ä ™ «

starken Mann , zu verk . :
Schüvenurciste 55 II .
Schö » er . aroer Mantel
von Tevvich billia zu
verkaufen . Zu erfragen
im Taablattbüro .

liackettform ) zu verkauf ." auvrechtstr . 21 . no t »,
u verkauf , schwarzer ,

n . Gummimantel laute
Kriedeusware ) . Näh ,

Nankestr . 20« . II . lks .
Einen ichwz , Trauer -

hui f . ält . Krau zu vk.
.'?« erfr . im Taablattb .
Schlafkack , gefüttert , zu

verkaufen . 25 Ji . Anzu¬
sehen v . 10— 1 Uhr :
—SMejliltti - SLJL . St --

Dieleu , Bretter , Rab -
meuschenkel und Latten
find Wied , ahzua . Zu er -
srag , Rllvvurrerstr . 9g.
2 . Stock , oder Herren -
straste 16 . 2 . S t . . Htl >,

5—6 Ztr . Stroh , n
verk . b , E . ?>rick. Bll -
chig. A nis K arlsr uhe .

Schöner Wolkdhnud
preisw . zu verlausen :

Teutschnenrent .
Hauv tstraste _146.

ftatzt , gut Mäuiesäng . .
wird abgegeben . Zu er -
fro aen i m ^ Tag .blattb ,

Zn verlaus , ein Wurf

Ziilht - llüü Mast - ^ er cl
bei Karl Erb . Land -
wirt . HagSseld ^

PWcÄrliuk,
Schreibtisch . Notenständ ..

Federbetten ,
faub . Bett zu kaufen a«-
fuckn. Anaebote u , Nr .
8970 ins Taablattb . erb .

MllnWeiei
gebrauchte , »n kaufen ae-
Incht. Anaebote unter
Nr . 9133 i , T aabl attb ,

«Gebraucht . Piaviuo u .
Büffet zu kaul . aeluckt .
Preisangebote unt . Nr .
9166 ins Ta ablattb . erb .

Schreibwailhiue
mit sichtb . Schrill , aut
erb . , aef , Preisanaeb . u
Nr , 9096 i . Taablattb .

Zu kaufen gesucht gut
erhalt . Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift .
Preisangebote unt . Nr .
0132 ins Taablattb . erb .

Schreib - a . NSbma >ck„
auch revaraturbedürslia .
zu kaut , aesuchl : De » »-
ler . Lnllenftr . 44 oder
H 8 . H? f .

"
,p r» errenrad m . Gummi

i . Preis v . 100—200 Ji
zu kaus . gel . Preisau
n . Nr . 0168 i . Taabla

Ma ; ! N ?? orlwagen
zu kaufen aesncht . An¬
gebote mit Preis unter
Nr , M34 i . Taablattb .

Kinderwagen ,
a . Klavvwaa . . zu kauf ,
ocf . Anaeb , rn. Preis u .
Nr , 9158 i . Taa blattb

Wut erhalten . Klav »
sportwagen nur aus au -
ten , Hause zu kaufen ae -
!» cht . Anaeb . unt . Nr .
Q165 ins Taablattb . erb .

Wut erb . ft i ii SerfUMW*
Wortwagen mit Dach u .
Wumniiräder zu kaufen
» es, : Rhei nftr , 7Q^ . 1V.,

2 hochträchtige
Ziegen

at zu verkansen Albert"ist« . Malsch . Amt Ett¬
lingenl̂ l l>.lK. il .
Milchschweine
find zu verkaufen ^ bei
ftr . Maier in Ha «steld >

Zuchtaänfcrich . ®
® (kmdener Riese » •
® w . ih,einjäl,rig,zu •
O verkauf . Auaeb . O
« »nterNr . 9l42ins »
S Tagblattbüro erb . r.,

Haus
zu kaufen gesucht . 2 bis
3stöck . . ssamilienliauS m .
Garten . Kaiser - Allee .
Durlacher Allee . Karl -
straste . Ettlinaerstr . oder
sonst in auter Geschäfts -
laae , Angebote unt , Nr .'.WM ins Taal ' lattb , erb .

in
Wohnhaus
mittlerer Preislage

wird otine Vermittln » «
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit genauen Au -
aal -en des Preises und
Miete unter Nr . 9169
ins Tagbla ttbüro erb .

andhans
in der Umgebung von
Karlsruhe zum Zllleiii -
bewohnen mit anichlie -
stendem Warten od . grö -
sterem Stück Ackerland
z» kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 9140
jus Tagllaltbüro erh .

Ein noch gut erhalt .
Klavowage » mit Dach
» i laufe » aefucht : «fr .
Mpcr . ^ Bachjtraste ^ 56.

Sräder .Handwagen ,
etwa 10 Ztr . Tragkraft ,
zu kauf . od . geg , le ' cht.
umzutausch . nes . Näb .
Doualnsstr .9I . Tel 801

Jagdgewehr , au
Snstem . sowie gr . Man -
servistole oder Parade -
tun , mit Schaft zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
Nr . 9144 i , Taablattb

Feldstecher
lPrismengläser ) zu kau ^
fen gesucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . 8971
ins Ta ablattbiiro erb .

Sattel .
gebraucht , gut erh .. wo >
mögl . mit Zaumzeug u .
Unterleadecke zn lausen
« ef . Ana . m . Preis u .

9157 i . Taablat tb

Msil - eedermappe .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 9081
in ? Ta gblattbüro erbet

Drahtgeflecht ,
gebr .. 1 m br ., 8— 10 m
lana . zu kaufen gesucht ,
Angebote unt . Nr . 9116
ins Taablattbüro

l
S?«
fcl
Kl

0WX -c >-.fei

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh entschlief sanft nach kurzer

Krankheit mein geliebter Mann, unser lieber,
einziger Sohn

Dr . jur.

Arnold Schloemann
Berlin , Karlsruhe, 13. März 1919.

Frau Adele Schloemann , geb. Momm
Geh. Kirchenrat A. Schloemann und

Frau Adelheid , geb. Heusler .

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .

k-

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim hinscheiden unserer lieben Mutter

Frau Juliane Kern
geb . Wenz

sagen wir innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Direktor Wilh . Kern .
Edith Kern .

Karlsruhe, den 13 . März 1919.

Möbel
aller Art , game Haus -
Haltungen , kauft das
An - u . Berkaufsgeschäft
Neukam . Lammstr . 6
im öoi . Tdi 'Ul) . 3546 .

üimse einzelne

gebrauchte Möbel
sowie ganze Einrichtun -
gen u . bitte um Augeb .
D . Gutmann , Rttdolfstr . 12.

Au - u . Berkaufgelch .
für aebr . Möbel

Äasserslossloschen
ea . 6 «dm Inhalt , jedes
Öuantum . kault Adolf
Bolz . Karlsruhe . Ka -
vellenltr . 42 , Tel . «41 .

Taschenuhren .
wenn auch revaraturbe «
düritia . werd , stets an -
nekauft in WeintranbS
An - « . Berkaufönesch ..
yronenstrahe 52.

/Vlandoiinen
Qitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und Verkauf «geschäft

Levy
iyiarkqraf «nstraße 22

Neue od . tadcll , cr .̂ .
Zrltbabu zu k. ges . Ana .
u . Nr . 91SN i . Tagb lattb .

Herreu -Aaiug . sowie
Kostüm , ne » . zu kauf ,
gel . Änaeb . m . Preis u .
Nr . Nlüg i , Taablattb ^.

UM .
Lumpe « . Tier - u . Men -
schenbaare . altes Gold
u . Zilber . Metalle . Pa -
vier . Tresseu . Keller - u.
Sveicherkram kauft

Feuerstein .
Waldhorustrafie 87.

E« MöW-
Uistien

alte , gebrochene Platten
und Walzen kauft zu
iiöchkten Prellen

Mll - MMllllS .

Hasen -, Kanin -
und andere

FeUe
frisch u . trock . aesvannt
werden stets angetanst
.'iälirinaerltr . 50 , 1 . St . .

Uarabanoff
ffrllficr Kummers .

Dung .
Einen Wagvn Kuh -

duug sofort zu kaufen
ge s. : Kllttiprechtstr . 1 3 h

Aelterer Herr , der für
6 Wochen zur Erdolung
aufs Land gehen will,
sucht für Kochen u . Be-
di >.' nuna geeignete Per -
smilichfeit. Ang. unter
Nr , SW» ins Taablattb .

(5 in Waggon leere

SeNflaschen
gekuckt , pro Stück 14 Psg . Angebote unter
Nr . 9167 ins Tagblattbüro erbeten .

'
-

Die Beerdigung des Herrn Apotheker

Wilhelm Adam
findet Samstag nachmittag l/23 Ühf
von der Friedhof kapeile aus statt.

Trauer - Ii üte
in jeder Preislage stets voriätig

I S . Rosenbusch , Kaiserstr. ^

Reparaturen
m nahmascblnen u. Fahrrade

*3
werden fachmännisch
und billig ausgeführt .

tailliorsn nri Wttelö von faiP-"
in bester Ausführung .

Sämtliche Ersatz - u . Zubehörteil ®
für alle Fabrikate zu haben Be

Wilhelm Göhl #
Nähmaschinen - und Fahrradhanul " , \g.

Teleph . 1519 Waldstr 40 c Teieph ^ ;
^

Meiner werten Kundschaft , den " .j
Behörden zur Kenntnis , daß ich se
heute an das hiesige Fernsprechne

Nr . 4113
angeschlossen bin .

Gleichzeitig bringe ich meine

Kunst - , Bau- und H8rösclilossß>el
in empfehlende Erinnerung .

Ausführung
von Bau - und Inst andsetzungsarbM ^

'

Eisenkonstruktionen , autog . Schw 1

ringen jeglicher Art .

Reparaturen und Msullsferungs »
von Kochherd - u . Waschkesselau '00
aller Art . zU

Kostenvoranschläge jederzeit
Diensten.

Jakob Lechnff !
Sch !osserm;!ster , Klauprechtstraße

Emaille » GeschO
werden dauerhaft revariert m >ai

(ft.ahe '
Geschirr-Reparalur -Anstalt könicri

im Hof . Televbon
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